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Liebe LJ-Mitglieder!
Wir freuen uns, mit euch gemeinsam das
Landjugendjahr 2017 zu gestalten und zu
 erleben. Für uns ist die neue Aufgabe als
Leitung der Landjugend OÖ eine besondere
Aufgabe. 
Das Jahr 2017 starteten wir mit der alljähr-
lichen Bildungssaison. Im Jänner ging der
diesjährige Kongress in Freistadt mit Teil-
nehmerrekord über die Bühne. Anschließend
fanden die 4 Bildungstage, mit ebenfalls
 rekordverdächtigen Teilnehmerzahlen, in den
einzelnen Viertel statt. Ebenfalls noch im
Jänner startete wieder die Funktionärs -
ausbildung JUMP, bei der Ortsgruppen -
funktionäre in 4 Modulen Themen wie Sinn
Landjugend, Teamwork, Projektmanagement,
Projektpräsentation und Persönliches Auftre-
ten behandeln. Im Rahmen der Ausbildung
wird auch ein Projekt ausgearbeitet.
Das Highlight 2017 ist unser Jahresthema
„Dorfverstand – bewusst regional“. Jede
 Gemeinde, jeder Bezirk, jede Region ist auf
seine Art und Weise einzigartig. Für viele ist
es selbstverständlich, für manche sogar
 ärgerlich in ländlichen Regionen zu leben,
doch dabei wird oft auf die Vielseitigkeit
 dieser Regionen vergessen. Die Jugend zieht
es vermehrt in die großen Städte, oft fehlt
der Unterhaltungseffekt und viele Unter -
nehmen und somit Arbeitgeber wandern ab.
Aus diesen Gründen haben wir uns gemein-
sam zum Ziel gesetzt das Bewusstsein für
die ländliche Region und deren Einzigartig-
keit zu unterstreichen. Für die Umsetzung
von Aktionen und Projekten wurde in
 Zusammenarbeit mit den Bezirken der
 „RegioPass“ ins Leben gerufen.
Also seid mit verschiedensten Aktionen und

Projekten  dabei und setzt in  eurer
Region ein Zeichen.

Im Sommer wird sicher der
Bundesentscheid 4er-Cup
und Reden bei uns in Ober-
österreich, in Gmunden,
ein besonderes Erlebnis.

Wir freuen uns mit euch
 gemeinsam auf ein spannen-

des, lustiges und erfolg reiches
Landjugendjahr 2017.

Eure 
EVA & GREIFI 
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ALLGEMEINBILDUNG

Wenn sich Funktionäre
austauschen, ...
Die Vernetzung der verschiedenen Land-
jugendregionen und deren Funktionären
aus ganz Oberösterreich ist das Erfolgs-
geheimnis dieser Veranstaltung. Für jeweils
zwei Funktionäre einer Landjugendorts-
gruppe und die Bezirksvorstandsmitglieder
bestand die Möglichkeit, die am Samstag
angebotenen Workshops zu besuchen und
das Wochenende bei der Landesversamm-
lung der Landjugend Oberösterreich aus-
klingen zu lassen. Die Workshopthemen
reichten von Argumentation und Schlag-
fertigkeit über Funktionärsnachfolge bis
hin zu Artenvielfalt am eigenen Hof. Das
Angebot an Kursen wird jährlich den Be-
dürfnissen der Teilnehmer angepasst. 

Dorfverstand - 
bewusst regional
Nach einer eindrucksvollen Eröffnungs-
feier wurden die Teilnehmer am Frei-
tagabend aufgefordert, sich Gedanken
zum Jahresthema 2017 „Dorfverstand –
bewusst  regional" zu machen. In Work-
shopgruppen, wurde noch etwas genauer
auf dieses Thema eingegangen, um einen
kleinen Vorgeschmack auf das kommende
Jahr zu bekommen.

[zahe]

ERFOLGREICHER
JAHRESAUFTAKT
FÜR LANDJUGENDFUNKTIONÄRE
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Beim 21. Kongress 
der Landjugend
 Oberösterreich, der
von 06.–08. Jänner 2017
in der Berufsschule
 Freistadt stattfand,
 trafen sich über
300 Funktionäre, um
sich  weiterzubilden, sich
 gegenseitig kennen
zu lernen und vor allem
um sich  gemeinsam
 weiterzuentwickeln. 

Top motiviert ins neue Landjugend-Jahr
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Gebührend gefeiert wurde 
am  Samstag, 7. Jänner in der
 Messehalle Freistadt mit zahlreichen
Ehrengästen und mehreren hundert
 Landjugendlichen. 

2016 im Rückblick
Rückblickend lässt sich sagen, dass das
Jahresthema „gemeinsam.vielfalt.erleben“
wieder ein voller Erfolg war und zahlreiche
hervorragende Aktivitäten sowie Projekte
mit sich brachte. Das Jahresthema 2017
„Dorfverstand –  bewusst regional“
wird mit großer Gewissheit daran anschließen
und auch das kommende Jahr wieder zu ei-
nem großen Erfolg machen! 

Projektwettbewerb 2017
83 Projekte wurden vergangenes Jahr von den Orts- und
Bezirksgruppen umgesetzt und im Rahmen der Projektprä-
mierung mit Bronze, Silber und Gold ausgezeichnet. 

Den begehrten Landjugendkreisel für das
 herausragendste Projekt im Lande ging an die

Landjugend Mauthausen mit dem Titel
 „Landjugend Theater mit Asylwerber“. 

Ehrung der 
Bundesteilnehmer
Vor den Vorhang geholt wurden auch alle Teilnehmer die
bei Wettbewerben auf Bundesebene für unser Bundesland
große Erfolge erzielten. Ihnen wurde bei dieser Gelegenheit
für ihr Engagement und ihren Einsatz gedankt. 

„Lange Nacht der Landjugend“ 
Unter diesem Titel wurde im Anschluss an die Landesver-
sammlung der Ball der Landjugend Oberösterreich durch
den Auftanz der Freistädter Ortsgruppenleitungen, welche
sich auch um die Gestaltung und Organisation des Balles
gekümmert hatten, eröffnet. 
Viele aktive aber auch ehemalige Landjugendmitglieder trafen
sich dort, um gemeinsam eine unvergessliche Ballnacht zu
verbringen, alte Kontakte aufzufrischen und neue zu knüpfen.
Für die richtige Tanzstimmung sorgten „Die Lauser“, bei

denen sich so manche tanzfreudige Land-
jugendliche mehrmals auf die Tanzfläche
schwangen. Auch die große Tombola
sorgte für großes Ansehen und vielen
Teilnehmern. Hauptpreise waren ein
Gutschein für die Mitfahrt bei der dies-
jährigen „Landjugend Kreuzfahrt“ sowie

ein „Apple iPad“ zur Verfügung gestellt von
Hypo Oberösterreich.

[gsme]
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83
wurden vergangenes
Jahr von den   Orts-
und Bezirksgruppen
 umgesetzt.

&EIndrucksvOLLE 
LandEsvErsammLung 

„Lange nacht 
der Landjugend“
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Euer 

Landes- 
vorstandööö ö Ö ö

Im Rahmen des LJ-Kongresses Anfang
Jänner wurde der neue

 Landes vorstand der LJ OÖ vorgestellt.
Er besteht aus  motivierten  

LJ-Mitgliedern aus allen  Regionen
Oberösterreichs, mit dem Ziel ein

 attraktives Programm für euch
 zusammenzustellen.

Worauf freue ich mich im
 kommenden Jahr am meisten?
Das sind die Projekte, die unsere Orts-
gruppen zum Jahresthema umsetzen. Ich
bin schon gespannt, was ihr euch alles
einfallen lässt und freue mich schon auf
viele „Landjugenden mit Dorfverstand“
Was niemand von mir weiß?
Ich glaub da gibt’s Nichts – dafür rede
ich viel zu viel und zu gerne.

Welche 3 Dinge würde ich auf
eine einsame Insel mitnehmen?
Ein Quad, um die Insel zu er-
kunden; eine Kamera, damit
ich die schöne Landschaft
festhalten kann &  einen
Strohhut, der mich vor
der Sonne schützt.

DAVID GREIFENEDER
Landesleiter
Neudorf 8/2, 5231 Schalchen
david@greifeneder.at
LJ Karriere:
Ort: 2008-2009 Medienreferent, 2009-2014 Leiter 
Bezirk: 2012-2015 Kassier // Land: 2015-2017
 Landesleiter-Stv. // Seit 2017 Landesleiter
3 Wörter, die mich beschreiben:
pünktlich, verlässlich, verfressen
Worauf freue ich mich im kommenden Jahr am
meisten?
Auf den Bundesentscheid Reden & 4er-Cup der heuer in
Oberösterreich stattfindet.

Was niemand von mir weiß?
Ich bin erst mit 18 Jahren zur Landjugend

gekommen
Welche 3 Dinge würde ich 
auf eine einsame Insel
 mitnehmen?
iPhone, Strohhut, Phasenprüfer

EVA MARIA MAYBÖCK
Landesleiterin
Gadern 10, 4775 Taufkirchen
eva_maria_may@yahoo.de
LJ Karriere: 
Bezirk: 2010-2011 Beirat, 2011-2012 Kassierin, 2012-2015
Leiterin // Land: 2016-2017 Landesleiterin-Stv., seit 2017
Landesleiterin
3 Wörter, die mich beschreiben:
ehrlich, offen, genau
Worauf freue ich mich im kommenden Jahr am
meisten?
In der Landjugend auf den Bundesentscheid 
Reden & 4er-Cup, im privaten auf den Urlaub

Was niemand von mir weiß?
Dass ich fast im Auto auf die Welt

gekommen bin
Welche 3 Dinge würde ich 
auf eine einsame Insel
 mitnehmen?
Meinen Freund, damit ich nicht
alleine bin; Ein Feuerzeug, damit
ich Feuer machen kann; Einen
Topf, damit ich kochen kann

Enzing 16, 4490 St. Florian
Christina.ripota@gmail.com
LJ Karriere: 
Ort: 2009-2010 Leiterin-Stv., 2010-2011
Schriftführerin-Stv, 2011-2013
 Schriftführerin, 2013-2014 Beirätin //
Bezirk: 2012-2015 Bezirksleiterin //
Seit April 2016 im Landesvorstand
3 Wörter, die mich beschreiben:
humorvoll, verlässlich, engagiert
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Spitzname: Christl

Spitzname: Eva

CHRISTINA RIPOTA

Spitzname: Greifi
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STEFANIE ALMHOFER
Kirchdorfer Straße 48, 4643 Pettenbach
stefanie.almhofer@gmx.at
LJ Karriere: 
Ort: 2010-2011 Leiterin-Stv., 2011-2014
Leiterin // Bezirk: 2011-2012 Medien -
referentin, seit 2012 Bezirksleiterin //
Seit 2017 im Landesvorstand
3 Wörter, die mich beschreiben:
motiviert, kreativ, ehrgeizig
Worauf freue ich mich im
 kommenden Jahr am meisten?
Landjugend Kreuzfahrt 2.0
Was niemand von mir weiß?
Anscheinend sammle ich Nagellack

Welche 3 Dinge würde
ich auf eine einsame
Insel mitnehmen?
Hängematte, Hund und

Hubschrauber

GERHARD HOLZINGER
Gmeineck 5, 4892 Fornach
Gerhard66@gmx.at
LJ Karriere:
Ort: 2012-2015 Leiter, 2015-2016
 Leiter-Stv, seit 2016 Datenbankreferent
// Bezirk: 2015-2016 Sportreferent, seit
2016 Kulturreferent // Seit 2017 im
Landesvorstand
3 Wörter, die mich beschreiben?
spaßig, zielorientiert, motiviert
Worauf freue ich mich im 
kommenden Jahr am meisten?
Auf den Forstbewerb & die Rieder Messe
Was niemand von mir weiß?

Ich bin ein offenes Buch
Welche 3 Dinge würde
ich auf eine einsame

 Insel mitnehmen?
Seil, Säge, Feuerzeug

JOHANNES 
KÖNIG-FELLEITNER
Schachermairdorf 1, 4621 Sipbachzell
Koenig-felleitner@gmx.at
LJ Karriere:
Ort: 2006-2013 Agrarreferent // Bezirk:
2009-2011 Leiter-Stv., 2011-2015 
Leiter // Seit 2015 im Landesvorstand
3 Wörter, die mich beschreiben?
fröhlich, drawig, engagiert
Worauf freue ich mich im
 kommenden Jahr am meisten?
Auf das Landespflügen in Sipbachzell
Was niemand von mir weiß?

Ich faste gerade
Welche 3 Dinge würde
ich auf eine einsame
 Insel mitnehmen?

Freundin, sonst nichts

FRANZISKA
LICHTENBERGER
Neuhof 9, 4331 Naarn
f.lichtenberger@aon.at
LJ Karriere: 
Ort: 2006-2007 Beirätin, 2007-2008
Schriftführerin-Stv., 2008-2010
 Schriftführerin, 2010-2011 Leiterin-Stv.,  
2011-2014 Leiterin // Bezirk: 2011-2012
Schriftführerin-Stv., 2012-2016 Leiterin
// Seit 2017 im Landesvorstand
3 Wörter, die mich beschreiben:
spontan, unternehmenslustig,
 kontaktfreudig
Worauf freue ich mich im
 kommenden Jahr am meisten?
Auf die neue Herausforderung, spannen-
de Bewerbe, tolle Projekte von den
 Bezirken/Ortsgruppen, die Zukunft der
LJ in Oberösterreich aktiv gemeinsam zu
gestalten sowie die neuen Kontakte
Was niemand über mich weiß?
Wenn ich das jetzt sagen würde, dann

weiß es ja jeder
Welche 3 Dinge würde

ich auf eine einsame
Insel mitnehmen?
Sonnencreme, Musik,
Hängematte

MANUEL
LANZERSTORFER
Hauptstraße 6/10, 4111 Walding
manuel@lanzerstorfer.org
LJ Karriere:
Ort: 2007-2009 Leiter-Stv., 2009-2011
Medienreferent // Bezirk: 2009-2010
Medienreferent, 2010-2011 Leiter-Stv.,
2011-2014 Leiter // Seit 2015 im
 Landesvorstand
3 Wörter, die mich beschreiben:
zielstrebig, Selfie-Man,  
„Am-Morgen-Schlafengeher”
Worauf freue ich mich im
 kommenden Jahr am meisten?
Auf die vielfältigen Ideen und
 Aktionen rund ums Jahresthema und
auf unseren Kreuzfahrtausflug 2.0
Was niemand von mir weiß?
Habe immer ein Stück Bananenschnitte

im Tiefkühlfach für den Notfall
Welche 3 Dinge würde

ich auf eine einsame
 Insel mitnehmen?

Bananenschnitte,
 Kamera, Bananen-
schnitte

DANIEL 
AICHINGER-BIERMAIR
Röckendorferholz 3, 4730 Waizenkirchen
Aichinger-biermair@gmx.at
LJ Karriere:
Ort: 2011-2013 Sportreferent, 2013-
2014 Beirat // Bezirk: seit 2012 Leiter //
Seit 2017 im Landesvorstand
3 Wörter, die mich beschreiben:
hilfsbereit, ehrgeizig, pflichtbewusst
Worauf freue ich mich im 
kommenden Jahr am meisten?
Privat auf den Sommerurlaub, in der LJ
auf den Bundesentscheid Pflügen

Was niemand von mir weiß?
Das soll auch so bleiben
Welche 3 Dinge  würde
ich auf eine einsame

 Insel  mitnehmen?
Entscheide ich spontan

Spitzname: Schlief
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Spitzname: HaunsSpitzname: Daniel

Nun starten wir in ein 
abwechslungs reiches 
und  spannendes 
Jahr 2017.

Spitzname: Franzi

Spitzname: Fany, Steffi

“
Spitzname: Mani
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ALLGEMEINBILDUNG

gut besuchte 
Newcomerseminare
Die diesjährige Erfolgsgeschichte begann
mit den Newcomerseminaren in Altmünster
und Rohrbach sowie einem Rhetorikwo-
chenende. Über 80 Teilnehmer konnten
wir für diese Seminare begeistern. Gerade
für Funktionäre bietet das Newcomerse-
minar die wichtigsten Infos für einen ge-
lungen Start ins Funktionärsleben. 

Erfolgreiche 
Bildungstage
Die Bildungstage haben sich mittlerweile
als fixer Bestandteil des LJ-Jahrespro-
grammes etabliert. Mit insgesamt mehr
als 330 Teilnehmern waren diese wieder
sehr gut besucht. An vier Tagen wurden
in den vier Vierteln 26 Workshops ab-
gehalten.

Funktionäre
bildeten sich weiter
Bei der Leiter-, Kassier- und Schriftfüh-
rerschulung bildeten sich auch heuer
wieder zahlreiche Orts- und Bezirks-
funktionäre fort, um im kommenden

ERfoLgREichE 

BILDUNGSSAISON 
DER LANDJUgEND

Jahr wieder bestens vorbereitet an die
Aufgaben heranzugehen. Dabei wurde
den Funktionären die Rechte und Pflich-
ten, Aufgaben für erfolgreiche Funktio-
närstätigkeit näher gebracht.

Der Startschuss für JUMP
Am 28. Jänner fiel der Startschuss für
den diesjährigen JUMP-Lehrgang. 15
Funktionäre haben die Chance ergriffen
und absolvieren den JUMP-Lehrgang.
Dieser ist in vier Module aufgebaut und
beinhaltet Themen wie Aufbau der Land-
jugend, Projektarbeit, Öffentlichkeitsarbeit
und Rhetorik. Im Zuge der Ausbildung
erarbeiten die Teilnehmer ein Projekt,

das sie in der Ortsgruppe
 umsetzen. 

[schst]

Gut besucht

330
Teilnehmer
waren bei den Bildungs -
tagen mit dabei.

me
hr a

ls

Die Angebote im 
Bereich Allgemein- und

 Persönlichkeitsbildung in
der Landjugend sind
bunt gefächert. Dies

 erklärt wohl auch den
anhaltenden 

Erfolg der Bildungs -
veranstaltungen.
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Landjugend
boomt

Die Entwicklung der  Landjugend in den vergangenen Jahren
ist überaus  erfreulich. Ob die Anzahl der Mitglieder, die
 Bildungsstunden oder die Teilnahme an den Landjugend-
wettbewerben, seit Jahren sind diese Zahlen im steigen und
noch nie so hoch wie heute. Trotz einer bewegten Zeit mit
vielen gesellschaftlichen Herausforderungen – oder vielleicht
gerade deshalb – entschieden sich im vergangenen Jahr
mehr als 2600 Jugendliche einer Landjugendgruppe im Ort
beizutreten oder gar eine Neue zu gründen.
Teilnehmerrekorde bei Bildungsveranstaltungen und
 Wettbewerben zeigen, dass dabei für die Jugend von heute
mehr als nur der „Fun-Faktor“ zählt.
Mit dem Jahresthema „gemeinsam.vielfalt.erleben.“ setzten
sich die Landjugendlichen aktiv mit dem Zusammenleben
im Ort auseinander. Dass den Jugendlichen ein gutes
 Zusammenleben in der eigenen Gemeinde ein großes
 Anliegen ist, zeigen die zahlreichen Projekte, die zum Erfolg
des Schwerpunktthemas beigetragen haben. Das gegenseitige
Verständnis fördern, Vorurteile abbauen und voneinander
lernen stand im Mittelpunkt der Projekte mit körperlich
 beeinträchtigten Menschen, betagten Mitbürgern,
 Flüchtlingen und vielen anderen Bevölkerungsgruppen.
Dieser Jahresbericht besteht hauptsächlich aus Zahlen,
 Veranstaltungen, Teilnehmer, Projekte, etc. 
Dahinter stehen tausende Jugendliche die sich in vielseitig-
sten Formen mit unterschiedlichsten Stärken tagtäglich für
die positive Entwicklung des ländlichen Raumes engagieren.
Ihnen gebührt, neben all den wichtigen Unterstützern und
Förderern der Landjugendarbeit, mein größter Dank.
Diese Jugendlichen sorgen mit ihren Aktivitäten für
 Gemeinschaftssinn, Zusammenhalt, regionales Bewusstsein,
neue Ideen und ein positive Zukunftsaussichten – 
vieles, was unser Land gerade gut gebrauchen kann.

Stefan LoRENZ, B.A.
Geschäftsführer Landjugend Oberösterreich
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Anzahl 
Neumitglieder

Tätigkeitsbericht
 online
Der Tätigkeitsbericht ist auch online
unter www.ooelandjugend.at ab-
rufbar oder kostenlos im Webshop
der Landjugend erhältlich. 

Weiterbildung wird
in der Landjugend
seit eh und je groß

geschrieben. 

Landwirt -
schaftliche

 Fachbewerbe
 prägen das

Landjugend -
programm in den
Sommermonaten. 

LJ-Gruppen leben
 Gemeinschaft und
 bieten eine Plattform
für  gesellschaftliche
und sportliche
 Aktivitäten.



ZUSAMMEN BRINGEN  
WIR MEHR ZUSAMMEN.
Was einer alleine nicht schafft, schaffen 
viele. Deshalb bieten wir unseren Land-
wirten täglich den besten Nährboden 
für hervorragende Arbeit. Und natürlich 
geben sie uns auch viel zurück: denn die 
jahrelange Treue unserer Kunden treibt 
uns jeden Tag aufs Neue dazu an, das 
Beste aus uns herauszuholen.

Gemeinsam bereiten wir  
den Boden für Österreichs  
Landwirtschaft.

www.lagerhaus.at
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PROJEKTMITARBEITER/PROJEKTMITARBEITERIN
für Bildungs- und Projektarbeit im Ausmaß von 40 Wochenstunden

in dieser Tätigkeit  erwarten dich:
✔ein vielseitiges Betätigungsfeld in

 einem jungen & dynamischen Team
✔spannende, abwechslungsreiche und

verantwortungsvolle Aufgaben mit
jungen Menschen 

✔Möglichkeiten zur persönlichen
 Weiterentwicklung

✔viele Aktivitäten und Projekte von
und für Jugendliche

✔gute Aufstiegsmöglichkeiten

Wir erwarten uns von dir ...
✔Einsatz und Interesse an der Mitge-

staltung des Ländlichen Raumes
✔Organisationsgeschick, vernetztes

Denken und eine rasche Auffassung
✔Eigenständigkeit im Planen und

 Organisieren von Veranstaltungen
und Projekten

✔persönlicher Einsatz und Flexibilität

(Arbeitszeiten auch am Abend und
Wochenende)

✔selbständiges Verfassen von
 Berichten und Artikeln

für diese Tätigkeit  solltest du
weiters  mitbringen ...
✔Kontaktfreudigkeit und Teamgeist 
✔strukturierte Arbeitsweise
✔Reisebereitschaft
✔Erfahrung in der Arbeit mit

 Jugendlichen
✔ein Alter zwischen 18 und 30 Jahren

gewünschte Qualifikationen
✔Matura oder abgeschlossenes Studium
✔abgeleisteter Zivil- oder Präsenzdienst

(bei männlichen Bewerbern)
✔Führerschein der Klasse B sowie 

 eigener PKW
✔EDV-Kenntnisse (Office, Power Point,

Excel, Word, Social Media)
✔Grundkenntnisse im

 Projektmanagement
✔Landjugenderfahrung

INTERESSIERT?
Dann schicke deine aussagekräftige
Bewerbung bis freitag, 7. April
2017 an die Landjugend Oberösterreich,
z.Hd. Herrn Stefan LORENZ, B.A.,
Auf der Gugl 3, 4021 Linz
Tel.: 050/6902-1265, ref-landj@lk-ooe.at,
www.ooelandjugend.at

In dieser Position erwartet dich ein Brut-
tomonatsgehalt von mindestens EUR
2.044,60 bei 40 Wochenstunden. Eine
Überzahlung ist bei entsprechenden Vor-
dienstzeiten und Ausbildungen möglich.

Die Landjugend OÖ – Oberösterreichs größte 
Jugendorganisation – sucht für das Landjugendbüro in Linz eine/n 

Jetzt 
bewerben
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Mitmachen beim Jahresthema 2017 lohnt sich ...

Sei es beim alltäglichen Lebensmittel-
einkauf, bei der Berufswahl oder der
Freizeitgestaltung, jede einzelne Orts-
oder Bezirksgruppe kann zu dieser Be-
wusstseinsschaffung mit Dorfverstand
beitragen.

Der RegioPass
Für die Durchführung von Aktionen
und Projekten zum Jahresthema, wurde
der „RegioPass“ ins Leben gerufen, in
welchem unterschiedliche Möglichkeiten
und Ideen aufgelistet sind, die die Re-
gionen stärken und deren Einzigartigkeit
hervorheben. Natürlich können auch
andere Aktionen oder Projekte, passend
zum Jahresthema, durchgeführt werden.
Für die Durchführung einer Aktion bzw.
eines Projektes, werden zwischen 
10 und 25 Punkte vergeben. 

Landjugend trifft  Landjugend
Beim Austausch „Landjugend trifft Land-
jugend“ könnt ihr Landjugendliche aus
ganz Oberösterreich kennenlernen. Dabei
sollen bei einer gemeinsamen Aktion
passend zum Jahresthema, die Beson-
derheiten eurer Region vorgestellt werden. 
Anmeldeschluss: 5. April 2017

Landesweite Verteilaktion
Von 21. bis 23. Juli findet eine oberöster-
reichweite Verteilaktion statt. Dazu be-
kommt ihr von uns ein Einkaufssackerl

mit Infobroschüren zur Verfügung gestellt.
Diese können von euch noch indivi-duell
befüllt werden Die Sackerl könnt ihr
dann vor Supermärkten, am Gemeinde-
platz, am Bauernmarkt, usw. austeilen.
Anmeldeschluss: 12. Juni 2017 

Bitte beachten: Den RegioPass
bis spätestens 21. August 2017
im Büro abgegeben.

große Abschlussaktion
am 09. September im Zuge der
Rieder Messe
Um nachhaltig ein Zeichen zu setzen,
wird der Titel „Landjugend mit Dorfver-
stand“ in Form einer Erinnerungstafel
an jene Gruppen überreicht, welche  

Jede Gemeinde, jeder Bezirk, jede Region ist 
auf  seine Art und Weise einzigartig. Die Landjugend
Oberösterreich hat sich mit ihren Orts- und
 Bezirksgruppen zum Ziel gesetzt, das Bewusstsein
für ländliche Regionen zu stärken und deren
 Einzigartigkeit zu unterstreichen. 

alle Infos zum Jahresthema,

sowie Anmeldeformulare findet

ihr unter www.ooelandjugend.at

12 I www.ooelandjugend.at

65 Punkte im Regiopass gesammelt haben.
Diese Tafeln sollen auf die bewusste Re-
gionalität hinweisen, die die Landjugend-
gruppen mit Dorfverstand vorleben und
in der Region aufgestellt werden.

[zahe]

Nützt die Gelegenheit und
 beteiligt euch mit eurer

 Landjugendgruppe an diesem
einmaligen Jahresthema – 

nicht aufs Anmelden vergessen!



Daheim kauf ich ein:
WIrtschaften
für unsere region.

für den Wert von Regionalität steigern. Zu-
sätzlich sollen Veranstaltungen, wie zum Beispiel

Diskussionsrunden mit FachexpertInnen, bei Kon-
sumentInnen und Jugendlichen im ländlichen Raum die

regionale Einkaufskultur auch im privaten Umfeld zum Thema
machen.
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ALLGEMEINBILDUNG / SCHWERPUNKT „DAHEIM KAUF ICH EIN“

„Gerade in der Landjugend ist es bereits vielerorts
selbstverständlich, ein gelebtes Miteinander mit den
Betrieben in der Region zu fördern und regional ein-
zukaufen, beispielsweise bei Beschaffungen für Land-
jugend-Veranstaltungen. Auf Flexibilität und Verläss-
lichkeit in der Region können wir dabei vertrauen.

Hier ist uns oft gar nicht bewusst, dass wir damit die
Grundlage für den Fortbestand der lokalen Wirtschaft
und nicht zuletzt der heimischen Landwirtschaft
schaffen. Zeigen wir es im kommenden Jahr noch
stärker, was wir drauf haben und handeln wir, wäh-
rend andere nur davon reden!

Wir sind gespannt und freuen uns auf eure Projekte
und Impulse in euren Landjugendgruppen unter dem
Motto „Daheim kauf ich ein!“

JULIA & MARTIN
(Bundesleitung der
Landjugend Österreich)

„Daheim kauf ich ein“ –
dieses Motto stellt die Landjugend
2017 ins Zentrum ihrer Arbeit,
um mit vielfältigen Aktionen und
Veranstaltungen für das Einkaufen
in der Region zu sensibilisieren und
die regionale Wirtschaft zu stärken.

gelebte Regionalität
erhält Kulturlandschaft
Der Konsum von regionalen Waren bedeutet eine große
Chance für die Umwelt, für das Klima und für den heimischen
Arbeitsmarkt. Regionale Produkte und Dienstleistungen be-
einflussen die Wirtschaft und regen ihren Kreislauf an. Greifen
wir bevorzugt zu heimischen Waren, bleibt die Kaufkraft in
der Region. Das sichert nicht nur die Nahversorgung, sondern
auch das Handwerk im ländlichen Raum.
Denn die bewusste (Kauf-)Entscheidung für regionale Produkte
und Angebote erhält und schafft neue Arbeitsplätze, Trans-
portwege werden reduziert und der Lebensstandard für die
Zukunft wird gesichert. 

Regionale Kaufentscheidungen
schaffen neue Arbeitsplätze
Jüngst hat eine Studie der Johannes-Kepler-Universität Linz
und der Gesellschaft für Angewandte Wirtschaftsforschung
(GWA), die im Auftrag der Österreichischen Hagelversicherung
durchgeführt wurde, ergeben, dass 21.000 zusätzliche Arbeits -
plätze geschafft werden könnten, wenn wir nur 10 Prozent
mehr heimische Lebensmittel kaufen würden. Eine andere
Umfrage des Market Instituts belegt, dass es 61 Prozent der
Bevölkerung als „sehr wichtig“ erachten, dass möglichst viele
Produkte aus Österreich stammen. Diese Zahlen machen die
Dringlichkeit deutlich, sich bewusst mit dem Thema ausein-
anderzusetzen.

Daheim einkaufen –
Zukunft sichern
Es sind vielfältige Aktivitäten und Aktionen in allen Bundes-
ländern dazu geplant. Beispielsweise wollen wir mit der
„Daheim kauf ich ein-Tour“ in der Bevölkerung das Bewusstsein
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Landwirtschaft bezieht
Vorleistungen im Wert
von 4 Mrd. €
Genau betrachtet ist eigentlich jeder
landwirtschaftliche Betrieb Teil der re-
gionalen Wirtschaft. Erzeuger von in-
ternational gehandelten Rohstoffen wie
z.B. Zucker oder Stärke benötigen Agrar-
güter als Inputs für die Produktion. Da
diese über einen weiten Raum verteilt
erzeugt werden und die Landwirtschaft
ihrerseits Vorleistungen wie Treibstoffe,
Maschinen und dergleichen benötigt, ist
die Landwirtschaft als Einkäufer ein
wichtiger Wirtschaftsfaktor. Pro Jahr
bezieht die österreichische Landwirtschaft
Vorleistungen im Wert von annähernd
4 Mrd. €, die zu einem beträchtlichen
Teil von örtlichen Unternehmen bereit-
gestellt werden. Anders als in vielen
anderen Ländern sind in Österreich auch
viele Verarbeitungsbetriebe am Land in
der Nähe zur Urproduktion angesiedelt.
Die regionale Wirtschaft profitiert also
auf der Absatzseite daneben aber auch
durch die Zulieferung aus unmittelbarer
Nähe.

Die österreichische Landwirtschaft ist
über Nebentätigkeiten und Dienstlei-
stungen in Bereichen außerhalb der Ur-
produktion tätig. Dazu zählen zum Bei-
spiel Urlaub am Bauernhof, Heurigen,
Direktvermarktung oder Schneeräumung.
Im Jahr 2016 betrug dieser Umsatz an-
nähernd 725 Mio. €. Dies entspricht der
Größenordnung der gesamten Getreide-
produktion. Der Beschäftigungsumfang
der Direktvermarktung allein wird auf
31.000 Personen geschätzt.

Dienstleistungen und
Direktvermarktung
dominieren
im Alpenraum
Die Übersichtskarte zeigt in den rot mar-
kierten Bereichen wo Nebentätigkeiten
und Dienstleistungen eine besonders
große Rolle spielen. Es ist deutlich, dass
der Anteil vor allem dort sehr hoch ist,
wo die landwirtschaftliche Urproduktion
unter schwierigen Bedingungen statt-
findet, etwa im Berggebiet. In den Wein-
baugebieten um Wien und Graz ist die
Landwirtschaft Teil einer florierenden

Regionale Wirtschaft –
Chancen für land- und forst  

LANDWIRTSCHAFT & UMWELT / SCHWERPUNKT „DAHEIM KAUF ICH EIN“ 

Jeder Betrieb ist heute in ein fein verteiltes
Netz von Zulieferern und Abnehmern
eingebunden. Ob dazu eher die regionale
Wirtschaft, also Betriebe in der gleichen
Gemeinde oder in Nachbargemeinden
zählen, hängt vor allem
von der Produktions-
ausrichtung ab.

Autor: Franz Sinabell

Freizeitwirtschaft. Die Ausrichtung der
Landwirtschaft auf die Bereitstellung
von Gütern und Dienstleistungen, die
vor allem vor Ort abgesetzt werden kön-
nen, ist in diesen Gebieten eine Strategie,
zusätzliche Einkommensquellen zu er-
schließen.

Mehrwert entsteht
vor allem durch
Außenorientierung
Eine große Stärke der österreichischen
Wirtschaft und somit auch der Land-
wirtschaft ist die starke Außenorientierung
und Verflechtung mit internationalen
Märkten. Ein Bauernhof, der Quartier
für internationale Gäste bereitstellt, ist
eigentlich ein Exporteur, da die Einnah-
men aus dem Ausland kommen. Ein
guter Teil der Vorleistungen wird lokal
bezogen und ist somit Teil des regionalen
Wirtschaftskreislaufs. Das Beispiel der
Gästebeherbergung zeigt aber deutlich,
dass die internationale Komponente sehr
wichtig ist, auch wenn eine Dienstleistung
am Betriebsstandort erbracht wird.
Die regionale Wirtschaft wird am besten
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wirtschaftliche Produkte?

dadurch gestärkt, wenn Unternehmen
sich auf jene Produkte spezialisieren, die
sich gegenüber anderen gut abgrenzen
lassen. Ihr ist wenig geholfen, wenn man
sich etwa auf die Gouda-Produktion
konzentriert, um die regionale Gouda-
Nachfrage zu befriedigen, wenn nicht
darüber hinaus ein Mehrwert vermarktet
werden kann. Dazu zählt etwa, wenn
der Käse aus Heumilch erzeugt wird und
dies andere Produzenten nicht schaffen.

fokussierung
auf lokalen Markt ist
nichts für jeden
Eine in agrarpolitischen Diskussionen
vielfach geäußerte Zielstellung, die Be-
völkerung vor Ort möglichst umfassend
aus lokaler Produktion zu versorgen,
greift in der heutigen Zeit zu kurz. Die
Produktionskosten in der österreichischen
Landwirtschaft sind im internationalen
Vergleich zu hoch, um Kundengruppen

zu befriedigen, deren Ziel möglichst
niedrige Nahrungsmittelkosten sind. Es
geht vielmehr darum, im international
wachsenden Segment von Nachfragern
mit hoher Zahlungsbereitschaft für Spe-
zialitäten Fuß zu fassen und den Markt-
anteil auszubauen. Technologien wie der
Direktabsatz über das Internet bieten
dazu neue Möglichkeiten, die bisher erst
ansatzweise in der Landwirtschaft genutzt
werden.
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Abbildung: Anteil der Dienstleistungen
und der Nichtlandwirtschaftlichen

Nebentätigkeiten an der
Erzeugung des landwirtschaftlichen

Wirtschaftsbereichs, Ø 2004–2013

Anteil in %:
bis unter 3%
3% bis unter 6%
6% bis unter 9%
9% bis unter 12%
12% bis unter 15%
15% und mehr
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News4you:
Neues von deiner 4youCard!
Gewinne ein Balanceboard 
mit der digitalen 4youCard!

Der Frühling steht vor der Tür
und mit der 4youCard kannst
du jetzt das perfekte Accessoire
für 2017 gewinnen: Ein DENVER
DBO-6550 Balance Board in
schwarz! 

Alles, was du dafür tun musst, ist die App der 4youCard
downloaden und die 4youCard in der App aktivieren.
Denn die 4youCard gibt es nicht nur als Plastikkarte,
sondern auch als kostenlose App zum Download. Natürlich
kannst du in der 4youCard-App auch mehrere 4youCard-
Editionen aktivieren und über die Sidebar aufrufen. Somit
hast du deine Landjugend-Karte zusätzlich zu deiner 4you-
Card immer mit dabei und kannst alle Vorteile auch direkt
mit der digitalen Jugendkarte einlösen.

Mehr Infos zur App der 4youCard findest du auf
www.4youcard.at/app4you!.

ab auf die Piste mit 
den FISCHER-Weltcupstars …
… beim FISCHER Rookie Day am 1. April 2017!

Am 1. April wird die Skiregion Dachstein-West zum
Catwalk der Weltcup-Stars! Denn am Samstag steht bereits
zum zweiten Mal der FISCHER Rookie Day am Programm!
Außerdem erhältst du mit der 4youCard dein Tagesticket
am Samstag und Sonntag zum Halbpreis!

Tipps von Profis & Skitest
Ab 9:30 Uhr stehen dir an insgesamt
fünf Stationen die erfolgreichen Welt-
cupper mit Rat und Tat zur Seite.
Außerdem kannst du im Testcenter
bei der Talstation Hornspitzbahn die
neuesten Skimodelle testen!

Triff die Weltcup-Stars persönlich!
Nach dem Tag auf der Piste hast du die Gelegenheit Welt-
cup-Stars, wie Philipp Schörghofer, Hans Knauss, Super-
G-Weltmeisterin Nicole Schmidhofer und Roland Leitinger
(WM-Silber im Riesentorlauf) ab 14:30 Uhr nochmals
hautnah zu erleben und kannst sogar Erinnerungsfotos
sowie Autogramme mit nach Hause nehmen. Außerdem
sorgt das Team der 4youCard auf der Actionbühne mit
Musik, Gewinnspielen und vielem mehr für ein feines Rah-
menprogramm!

Mehr Infos findest du auf www.4youcard.at!

Die Festivalsaison
ist eröffnet!
Das Noppen Air Musikfestival öffnet von
21. bis 23. April bereits zum 22. Mal seine
Pforten! Mit dabei auch heuer wieder na-
tionale und internationale Acts, die sich sehen lassen
können! Allen voran Voodoo Jürgens, aber auch Bands
wie Granada, The Crispies oder auch die Indie-Rocker
„Circa Waves“ garantieren ein sensationelles Festival!

4youcard live am Noppen Air!
Sollte deinem Handy-Akku zwischen Konzerten, Partys
und Selfies mal der Saft ausgehen, dann schau bei der
4youCard-Lade- & -Chill-Station vorbei. Hier kannst du
kostenlos dein Handy aufladen und dabei in einem der
4youCard-Strandsessel entspannen. Außerdem gibt es auch
heuer wieder den begehrten Noppen Burger mit der
4youCard um einen
Euro günstiger!

Mehr Infos 
findest du auf 
www.noppenair.at
und auf 
www.4youcard.at! 

Günstig ins 
Hollywood megaplex!
Alles neu beim Hollywood Megaplex! Und mit der 4youCard
erhältst du auch 2017 dein Kinoticket zum Sonderpreis
von 7 Euro!

hol dir deinen 
4youcard-Rabatt!
Einfach 4youCard bei der Kinokassa vor-
weisen und bares Geld sparen! (Zuschlag
bei Filmen mit Überlänge, 3D, Premi-
um-Sitzplatzkategorie und IMAX®; aus-
genommen Sonderveranstaltungen)
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HIGHLIGHTS 2017

Die Highlights 
AUS DEM LJ-PRogRAMM 2017

Im heurigen Jahr erwartet euch ein überaus
spannendes und umfangreiches Programm.
Damit euch keines dieser Highlights entgeht,
hier die wichtigsten Termine

Linz 
Marathon
09. April 2017, 
Linz

WM
Pflügen

27. November –
4. Dezember 2017,

Kenia

LE 
PfLügEN
26. August 2017, 
Sipbachzell (WL)



EM hAND-
MähEN
18.–21. August 2017, 
Schweiz

LE
foRST

4. Juni 2017, 
Adlwang (SE)

LJ
Kreuz-
fahrt
2.0
8.–13. November 2017, 
Mittelmeer

Rieder
Messe

6.–10. September 2017, 
Ried

www.ooelandjugend.at I 17

BE REDEN &
4er-cUP

13.–16. Juli 2017, 
Altmünster (OÖ)



HIGHLIGHTS 2017

Tolle reden und geschickte Teams

Linz marathon 2017

In der HTL Ried im Innkreis werden am Samstag, den 
13. Mai 2017, bei den Landesentscheiden Reden & 4er-cup,
die wortgewandtesten Landjugendlichen und besten 
Teams gesucht.

Am 09. April 2017 startet nun zum bereits 6. Mal 
die Landjugend mit ihren Staffelgruppen bei 
diesem  Großereignis. Sei dabei und unterstützte 
die Läuferinnen und Läufer.

Neben den Redekategorien „Spontanrede
über/unter 18 Jahre“ und „Vorbereitete
Rede über/unter 18“ treten beim Lan-
desredewettbewerb heuer bereits zum
zweiten Mal Landjugendliche in der Ka-
tegorie „Neues Sprachrohr“ an. Nach
den Darbietungen in diesen verschiedenen
Kategorien, müssen die Teilnehmer noch
Fragen zur ihrem Thema beantworten,
welche dann in die Bewertung mitein-
fließen.

Der Vielseitigkeitswettbewerb 4er-Cup
beinhaltet Themen, die zwei Burschen
und zwei Mädls im Team, im Stationsbe-
trieb lösen. Während es am Vormittag
darum geht, Allgemeinwissen und Krea-
tivität unter Beweis zu stellen, können
die Teilnehmer am Nachmittag beim Ac-
tionparcours Geschick und Schnelligkeit
zeigen. Die Landessieger dürfen Ober-
österreich von 13.-16. Juli beim Bundes-
entscheid in Altmünster vertreten.

Wenn ihr als Teilnehmer dabei sein
wollt, informiert euch bei eurem Orts-
oder Bezirksvorstand über die Vorent-
scheide in eurem Bezirk. 

[zahe]

Bis 10. März konnten sich die Landju-
gendgruppen anmelden, um beim Staf-
felbewerb an den Start zu gehen. Doch
nicht nur als Läufer könnt ihr das Mara-
thon-Feeling vor Ort miterleben. Viele
Staffelgruppen werden von Fans begleitet,
die sie zu persönlichen Höchstleistungen
anspornen.

Unter allen Teams, die schneller als die
Staffel des Landesvorstandes sind, werden
wieder tolle Preise verlost. Wie zum
Beispiel gratis Wasserskifahren am 
JETLAKE. 

Nähere Informationen über den Strecken-
verlauf und das Rahmenprogramm findet
ihr unter www.linz-marathon.at

18 I www.ooelandjugend.at

Wo gibt’s 
was zu sehen?
Start: 09:30 Uhr bei der 
Autobahnbrücke
Zieleinlauf der LJ-Staffeln:
ab ca. 12:30 Uhr am Hauptplatz 
(LJ-Treffpunkt: Taubenmarkt)

Für alle die die Läufer und Läuferinnen
schon ab dem Morgen begleiten wollen,
bietet die Landjugend Oberösterreich ein
„Runner’s Breakfast“ in der Landwirt-
schaftskammer OÖ um 7 € / Person an.

Anmeldung zum Runner’s Breakfast im
Landjugend-Büro unter 050 6902-1262
oder ooe@landjugend.at

[zahe]

Das größte 
Laufevent Oberösterreichs - und die LJ ist 
live dabei!



SPORT & GESELLSCHAFT

sport& Ernährung
Sport wirkt sich in vielerlei Hinsicht positiv auf

 unseren Körper aus! Körperliche Aktivität ist für das
normale Funktionieren des Organismus und für den

Erhalt der Leistungsfähigkeit notwendig.

Sport kräftigt den Herzmuskel,
verbessert die Sauerstoffauf-
nahme im Blut und es stellt
sich ein niedrigerer Ruhepuls
ein. Ob Laufen, Radfahren,
Schwimmen, es ist wichtig
eine regelmäßige Aktivität
einzuplanen. Es ist empfeh-
lenswert, sich mindestens 150
Minuten in der Woche, auf-
geteilt auf drei Tage, sportlich

zu betätigen.

Ein Training definiert sich über
einen systemischen Einsatz gezielter

Reize zur Leistungssteigerung, durch
Anpassung an die Belastung. Die An-
passung und somit das Besserwerden
des Körpers braucht kontinuierliche Trai-
ningseinheiten. Das heißt, das Training
regelmäßig und langfristig planen. 

Empfehlung 
für Anfänger:
Wer mit dem Laufen beginnen möchte,
könnte es nach dem Motto: „Laufen
ohne schnaufen“ tun. Wenn man läuft
und sich noch gut unterhalten kann,
trainiert man seine Ausdauergrundlage. 

Intervallmethoden zeichnen sich - im
Unterschied zu den Dauermethoden da-
durch aus, dass der Trainingsablauf von
Pausen unterbrochen wird. Die Pausen
werden im Intervalltraining so gewählt,
dass sie nicht zur vollständigen Erholung
führen.

Beginnend zum Aufwärmen, mit schnel-
lerem gehen, kann man nach etwa acht
Minuten in einen Laufschritt wechseln.

Es wird eine Minute gelaufen und
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danach eine Minute wieder ambitioniert
gegangen. Abwechselnd wieder eine Mi-
nute laufen, eine Minute gehen.
Die Schnelligkeit ist so zu wählen, dass
man sich zum Schluss jedes einzelnen
Lauf-Intervalls angestrengt hat. Je länger
die Pause, desto mehr kann sich der
Körper natürlich erholen, daher empfiehlt
sich zum Anfangen die 1 zu 1 Methode
(Eine Minute gehen, eine Minute laufen).
Mit der Zeit wird die Pausendauer gesenkt
und man gewöhnt sich langsam eine bes-
sere Erholungsfähigkeit an.

Intervalltraining: 

Das Intervalltraining sollte nach dem Trai-
ningsprinzip der ansteigenden Belastung
gesteigert werden. Im Lauftraining gilt:
Zuerst die Häufigkeit, dann die Dauer
und erst dann die Intensität des Trainings
steigern. Am wertvollsten sind rund 3–5
Lauftrainings pro Woche in einer Dauer
von 30 bis 60 Minuten. Muskelkraft kann
so aufgebaut und die Ausdauer trainiert
werden. 

gerade für  Lauf anfänger
eignet sich ein  intervalltraining. 

Katrin fischer, BSc
Laufinstruktor, Ernährungswissenschafterin
Abt. ERDV
Auf der Gugl 3, 4021 Linz
T: 050/ 6902- 1250
E-Mail: katrin.fischer@lk-ooe.at

1. & 2. Woche:
1 Min. laufen, 1 Min. 
gehen – 40 Min. gesamt 

3.–4. 
Woche: 

1 Min. laufen, 
1 Min. gehen –
50 Min. gesamt5.–6. Woche: 

2 Min. laufen, 
1 Min. gehen –
50 Min. gesamt

7.–10. 
Woche: 

3–5 Min. laufen, 
1 Min. gehen – 50 Min. gesamt

Für mehr Infos:



Neben dem Besuch der Euro-
pameisterschaft im Handmähen
stehen interessante agrarische
Besichtigungspunkte am Pro-
gramm. Weitere Informationen
sowie die Anmeldung werden
in den nächsten Wochen auf
der Homepage der Landjugend
Oberösterreich veröffentlicht. 

[gsme]
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agrarreise zur Em imHandmähen 

Landjugend auf safari

in Kenia

Von Freitag, 18. August
bis Montag, 21. August
fahren wir mit zahlreichen
Schlachtenbummlern und
agrarisch Interessierten
 Landjugendlichen in die
Schweiz. 

Rundreise mit der Landjugend nach Kenia zur
64. Pflügerweltmeisterschaft

D
ieses Jahr begeben wir uns auf
eine Reise durch das östliche Afrika.
Kaum ein Land ist facettenreicher

als Kenia. Lasst euch von landwirt-
schaftlichen Reizen, faszinierenden Men-
schen und dem unvergleichlichen Wild-
reichtum Kenias beeindrucken. 

Als besonderen höhepunkt
der Reise werden wir die 
64. Pflügerwelt -
meisterschaft  besuchen. 

Vergangenes Jahr qualifizierte sich Stefan
Steiner für die WM Pflügen, die von 01.-
02. Dezember 2017 dort stattfindet. Um
Stefan und den ebenfalls startenden Nie-
derösterreicher Hannes Heigl zu unter-
stützen, wenn die beiden ihr Können
unter Beweis stellen und vielleicht die
Goldmedaille 2017 gewinnen, wollen wir
nun gemeinsam mit euch eine unver-
gessliche Reise antreten. 

Highlights
• Aufenthalte in Nairobi
• Besuch des Rift Valleys (zählt zu den

bedeutendsten Gartenbau- und
 Blumenanbaugebieten Kenias)

• 2 x Übernachtung im Masai Mara
National Reserve
Wildtierbeobachtungen (Kenias
 tierreichstes Naturschutzgebiet)
Besuch eines Masai Hüttendorfs

• Pflügerweltmeisterschaft an der Uni-
versität Egerton von 01.-02. Dezember

• Safari-Ausfahrt im Nakuru
 Nationalpark

[zahe]

27. Nov.
bis

04. dez.
2017

In der Landessprache
Kisuaheli bedeutet
 „Safari“ auf Reisen sein

Stefan Steiner



LANDWIRTSCHAFT & UMWELT

auf die Sägen, fertig, los!
Landesentscheid Forstwirtschaft im Bezirk Steyr-Land

Totale Beherrschung von Motorsäge und
Axt wird am Sonntag, 4. Juni wieder
gefragt sein, wenn zahlreiche Forstsportler
in Adlwang (Bezirk Steyr-Land) auf-
einandertreffen, um den Besten unter
ihnen zu küren. 

Der Wettkampf startet nach der Eröffnung
um 10.15 Uhr und wird voraussichtlich
bis 16.00 Uhr dauern. Um 17.00 Uhr
werden die Besten der jeweiligen Kate-
gorien im Finalwettbewerb „Entasten“
um den Sieg schneiden. Die Siegerehrung
ist für 19.00 Uhr geplant.

Die Teilnehmer müssen sich
mit Schnelligkeit und geschick
den Weg durch neun
 herausfordernde Stationen
kämpfen:

1. Fallkerb- und Fällschnitt
2. Kettenwechsel
3. Kombinationsschnitt
4. Präzisionsschnitt
5. Entasten
6. Blochrollen
7. Durchhacken
8. Geschicklichkeitsschneiden
9. Theorieteil 

Startberechtigung:
Burschenwertung: Je Bezirk können
2 Burschen entsendet werden. Wird ein
Bezirksentscheid Forst durchgeführt,
können aus diesem Bezirk 5 Teilnehmer
entsendet werden.

NEU Damenwertung: Je Bezirk
kann 1 Dame entsendet werden.

Wird ein Bezirksentscheid Forst
durchgeführt, können aus

diesem Bezirk 2 Teilneh-
merinnen entsendet

werden. Achtung:
Es muss sich eine
bestimmte Teil-

nehmeranzahl bei
den Damen anmel-

den um diese Kategorie
durchführen zu können. 

[gsme]
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Die Landjugendortsgruppe
Pfarrkirchen-Adlwang freut

sich nicht nur auf viele
 Teilnehmer, sondern rechnet

auch damit, 
zahlreiche  Besucher 
begrüßen zu dürfen. 

Neben den spannenden
 Bewerben wird auch ein
 umfangreiches
 Rahmenprogramm 
geboten. 
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unterschiedliche Preise haben können. Das schafft faire Wahl-
freiheit und baut Vertrauen auf („informed choice“).

Die Schweiz macht’s vor? 
Das Vorbild für die Kennzeichnung der Herkunft von Fleisch
in der Verpflegungsgastronomie ist die Schweiz. Seit 1996
gibt es dort für die Außer-Haus-Verpflegung eine verpflichtende
Kennzeichnung, die einfach und unbürokratisch funktioniert.
Seit 2003 müssen auch das Herkunftsland sowie die Hal-
tungsform von Eiern angegeben werden.

So setzt auch du ein Zeichen:
Ist es für dich und deine Angehörigen wichtig oder einfach
„gut zu wissen“, woher das Fleisch bzw. die Eier auf deinem
Teller sind, wenn du nicht zu Hause kochst oder isst?
Dann mach mit und werde Teil dieser Initiative
unter www.gutzuwissen.co.at.

Mit der initiative „gut zu Wissen“ will die
Landwirtschaftskammer Österreich

in der Gemeinschaftsverpflegung
für mehr Transparenz sorgen.

Wie es funktioniert seht ihr im Video!

Täglich bewirten Groß küchen ihre
 Gäste mit insgesamt 2,5 Millionen
 Portionen Essen. Und immer mehr
Menschen wählen die Lebensmittel,
die sie auf ihrem Teller haben möch-
ten, nach Qualität und Herkunft.

Die Landwirtschaftskammer Österreich unterstützt daher
mit der Initiative „Gut zu wissen“ die Herkunftskennzeich-
nung von Speisen und jene Transparenz, die Gäste auch
im Supermarkt und zu Hause schätzen.

Über 86% der Befragten einer ORF-Abstimmung wollen
wissen, woher das Essen auf ihren Tellern kommt und
legen Wert auf bewusste Ernährung. Im Supermarkt
können KonsumentInnen gezielt nach Qualität suchen, dort
weist ihnen das AMA-Gütesiegel den Weg. Woher das Fleisch
kommt oder aus welchem Land bzw. Haltungsform die Eier

stammen, kann man seit spätestens 2015
auf der Verpackung lesen. Aber wie sieht
es in der Außer-Haus-Verpflegung damit
aus? Ob in Kindergärten, Schulen, Men-
sen, Betriebskantinen, Krankenhäusern,
Pflegeheimen oder Kasernen, die Her-
kunft ist oft nicht nachvollziehbar,
da (noch) keine Kennzeichnungs-
pflicht in diesen Bereichen be-
steht. Mit „Gut zu Wissen“ will
die Landwirtschaftskammer
Österreich Sicherheit schaf-
fen und diese Lücke schlie-
ßen. Denn wer die Her-
kunft angibt, erklärt da-
mit auch seinen Gäs -
ten, warum Speisen

„unsEr EssEn:
WO’s HErkOmmT!“
Eine Initiative
mit Erfolgsfaktor

SCHWERPUNKT „DAHEIM KAUF ICH EIN“



YOUNG & INTERNATIONAL

Landjugend Österreich in Brüssel:

Mittendrin statt nur dabei!

Auf Einladung von Herrn
Bundesminister DI Andrä
Rupprechter hatten wir die
Möglichkeit, anlässlich der

Tagung des Rates der Europäischen
Union „Landwirtschaft und Fischerei“
gemeinsam mit der österreichischen

Delegation nach Brüssel zu reisen.
Neben interessanten Blicken hinter die
Kulissen der EU standen ein Besuch
im Ratsgebäude, im Besucherzentrum
„Parlamentarium“, im Europäischen
Parlament sowie im Büro von Elisabeth
Köstinger am Programm. Kurz vor dem

Rückflug ergab sich auch noch ein
Treffen mit EU-Agrarkommissar Phil
Hogan.

Herzlichen Dank für den spannenden
Brüssel-Tag, Herr Bundesminister DI
Andrä Rupprechter!

Jedes Jahr verbringen Jugendliche
aus der ganzen Welt ihren Sommer
in Österreich.

Die Landjugend Österreich bietet diese internationalen
 Jugendaustausche an und arbeitet mit Partnerorganisationen
in unterschiedlichen Ländern auf der ganzen Welt zusammen.

ifYE-gastfamilie zu werden bedeutet: 
• 1 bis 3 Wochen einen Jugendlichen

zu Hause aufzunehmen
• Das eigene Land herzuzeigen und so neu zu entdecken
• Die eigenen Sprachkenntnisse zu verbessern
• Neue Freundschaften zu schließen
• Eine unvergessliche Zeit zu erleben
• Dem Gast unsere Kultur und das Familienleben

näherzubringen

Anmeldung und weitere Informationen unter:
050 / 259 26312 oder lydia.zagler@landjugend.at 

https://landjugend.at/programm/young-international/
ifye-jugendaustausch/gastfamilie-werden

Hol dir die Welt nach Hause
und werde IFYE-gastfamilie

Die Bundesleitung
in Brüssel
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YOUNG & INTERNATIONAL

der Europäische rat der JunglandwirtInnen
CEJA
Seit 1995 ist die Land -
jugend Österreich (LJÖ)
Mitglied der CEJA, dem
Europäischen Rat der
JunglandwirtInnen.

Die CEJA (frz.: Conseil Européen des
Jeunes Agriculteurs) ist das Sprachrohr
der nächsten Generation europäischer
LandwirtInnen zu den europäischen In-
stitutionen.

für eine Landwirtschaft
mit Zukunft 
Das Hauptanliegen der CEJA besteht
darin, einen jüngeren und innovativeren
Agrarsektor in den EU-Mitgliedsstaaten
zu fördern und gute Arbeits- und Le-
bensbedingungen für junge Menschen
zu schaffen. Die Landjugend Österreich
entsendet regelmäßig JunglandwirtInnen
nach Brüssel und ganz Europa, um ak-

tuelle Themen mitzugestalten und so
den österreichischen JungbäuerInnen
auf internationaler Ebene eine Stimme
zu geben.

F
o

to
-C

re
d

its
: L

JÖ
 –

H
er

m
an

n 
W

ei
ss

, N
ic

o
la

 P
is

an
o

Bauernhofbesichtigung Belgien: Claudia Andresek,
Praktikantin der LKÖ und Jannes Maes,  Vizepräsident
des Rates der  Europäischen JunglandwirtInnen (CEJA)
 luden zu einer Bauernhof exkursion, um die Besonderheiten
der belgischen Landwirtschaft besser  kennen zu lernen.

Das Präsidium mit den
cEJA-Delegierten der

Landjugend Österreich
Alexander Bernhuber

und Hermann Weiß

www.ceja.eu

„Die CEJA-Mitgliedschaft bietet den
österreichischen Landjugendmitgliedern

die Möglichkeit direkt an Entschei-
dungsprozessen der EU-Kommission

miteingebunden zu werden. Oft gehen
die Meinungen der unterschiedlichen
TeilnehmerInnen stark auseinander,

aber es wird gezielt an einer gemeinsa-
men Lösung gearbeitet. Denn nur mit

den anderen CEJA-Mitgliedern zusam-
men, haben wir JunglandwirtInnen in

Europa eine gemeinsame starke Stimme
und es konnten Erfolge wie das Jung-

landwirte Top-Up erreicht werden.“

ALEXANDER BERNHUBER,
CEJA-Delegierter der LJÖ
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LANDJUGEND-INTERVIEW MIT CHRISTINE SCHEYER

Die 22-jährige Christine Scheyer mag es schnell, vor
 allem wenn sie auf Skiern steht. Super G, Riesentorlauf,
Abfahrt: Hier ist die junge Vorarlbergerin in ihrem
 Element und zeigte ihr großes Talent mit einem
 Sensationssieg in Zauchensee zu Beginn des Jahres.
Im Landjugend-Interview erzählt die sympathische
 Studentin aus Götzis, wie ein typischer Trainingstag
aussieht und von dem Gefühl, ganz oben am Stockerl
zu stehen.

Landjugend-Interview mit christine Scheyer

Ein bisschen
Kribbeln gehört dazu
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herzlichen glückwunsch: Mitte
Jänner hast du in Zauchensee
deinen ersten Weltcup-Sieg ge-
holt. Was ist das für ein gefühl,
auf dem Siegerpodest zu stehen
und alle bekannten Konkurren-
tinnen hinter sich zu lassen?
Danke! Zuerst habe ich es noch nicht
wirklich realisiert, dass ich wirklich alle
diese bekannten Läuferinnen hinter mir
gelassen habe. Auch als ich auf dem Po-
dest stand, war ich sehr überwältigt und
konnte es noch nicht wirklich fassen.
Nach meinen Verletzungen habe ich lan-
ge gekämpft und es ist eine Bestätigung

der harten Arbeit, dass ich
das geschafft habe.

Wolltest du immer schon
 Skirennläuferin werden?
Ja, es war eigentlich immer mein
Traum, seit ich als kleines Mädchen die
Schirennen im Fernseher angeschaut
habe. Wenn ich nicht selber auf der
 Piste war, habe ich immer mitgefiebert.

Wie geht es dir vor dem Start?
Bist du nervös? oder positiv-
aufgeregt? Wie bereitest du
dich mental auf ein Rennen vor?
Ein bisschen Kribbeln ist vor jedem
Start da, aber das ist das Adrenalin,
das gehört dazu. Ich versuche immer,
möglichst ruhig zu bleiben, und mich
auf mein Schifahren zu konzentrieren.

Wie viele Stunden am Tag
 trainierst du? Wie sieht ein
 typischer Tag bei dir aus?
Im Winter trainieren wir meist

am Morgen, der Rest des Tages
wird für  Regeneration, Videoanalyse
und andere Vorbereitungen genutzt. Im
Sommer stehen zwei Trainingseinhei-
ten pro Tag auf dem Programm. Die
Inhalte sind sehr vielfältig, von Kraft-
training über Ausdauer, Schnelligkeit,
Koordination. Diese Trainings finden
meist im Olympiazentrum Dornbirn
statt, wir sind eine Gruppe von Spit-
zensportlern aus verschiedenen Sport-
arten, die gemeinsam trainieren. Das
motiviert und pusht natürlich zusätz-
lich.

Du studierst Wirtschaftswissen-
schaften. Wie vereinbarst du
dein Studium mit Training,
 Rennen & co.?
Ich habe mir leider gleich in den ersten
beiden Saisonen nach Beginn des
 Studiums das Kreuzband gerissen und
hatte dadurch gut Zeit zum Studieren.
Mittlerweile geht es sich nicht mehr aus
mit den ganzen Trainings und Rennen
und ich musste leider eine Studien -
pause einlegen. Ich möchte mein
 Studium aber auf jeden Fall abschlie-
ßen, wenn auch erst in ein paar Jahren.

Das Landjugendjahr 2017 steht
unter dem Motto „Daheim kauf
ich ein“. Ziel dabei ist es, junge
Menschen für das Einkaufen in
der Region zu sensibilisieren,
um die regionale Wirtschaft zu
stärken. Wofür engagierst du
dich besonders bzw. was liegt
dir vor allem am herzen?
Da ich sehr viel Wert auf Qualität lege,
versuche ich, viele regionale Produkte
zu kaufen.

STEcKBRiEf
Name:             Christine Scheyer
Geburtstag:      18.07.1994
Sternzeichen:   Krebs

https://de-de.facebook.com/
christinescheyer/

LANDJUGEND-INTERVIEW MIT CHRISTINE SCHEYER
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SPORT & GESELLSCHAFT / SPONSORING

Nachdem bereits
viele Landju-

gendliche aus
den Bundes-
ländern vor
allem unter
der Woche

nach Wien
pendeln, um dort

zu arbeiten oder zu stu-
dieren, wird in diesem Rahmen
die Möglichkeit geboten, Wien von

einer ganz anderen Seite zu erleben
und sich dabei über die Bundesländer

hinweg zu vernetzen.
Wir halten euch gerne über die nächsten
Events am Laufenden. Tretet der Face-
book-Gruppe „Landjugend reloaded“
bei, zu finden unter

Wir freuen uns auf euch!
Martin G., Martin K. und Martin S.

Martin G.

Martin S.

Martin K.
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Ach ja, hier noch ein kleiner
Streifzug durch einige der

Events aus den letzten Jahren.

Unter dem
Motto „Land-
jugend reloaded“
werden zwischen
Oktober und Juni
verschiedene kulturelle,
sportliche oder
kulinarische Events
in Wien organisiert.

[reloaded][reloaded]
Besichtigung des Tomaten-

Betriebes der Familie Pannagl

Radio Arabella –
wir waren live dabei!

Das Mittelmeer mit dem Landjugend-Partner Ruefa entdecken
Entdecke mit dem Landjugend-Partner Ruefa das westliche Mit-
telmeer und die Annehmlichkeiten einer Kreuzfahrt. Deine Kreuz-
fahrt beginnt in Genua, der Flug Wien – Genua – Wien ist im Reise-
preis bereits inkludiert.

Es erwarten dich interessante Landausflüge, ein großes kulina-
risches Angebot und ein abwechslungsreiches Unterhaltungspro-
gramm. Zahlreiche Bars und das Broadway-Unterhaltungspro-
gramm im Theater sorgen für unterhaltsame Abende. Ruhe und 
Erholung findest du im Wellnessbereich. Die Kabinen an Bord 
von MSC Orchestra sind komfortabel und gut ausgestattet.

Die erlebnisreiche und interessante Route wird dich begeistern. 
Ohne Hotelwechsel und Kofferpacken kommst du zu den schöns-
ten Plätzen im westlichen Mittelmeer: Cannes an der Côte d’Azur, 

Barcelona, die Insel Mallorca, Ajaccio auf Korsika. Civitavecchia 
ist Ausgangspunkt für einen Ausflug nach Rom und La Spezia für 
einen Ausflug in die Cinque Terre. Die Landausflüge werden in 
Deutsch angeboten, Deutsch ist auch eine der Bordsprachen auf 
MSC Orchestra. 

Im Preis inkludiert: Fluganreise ab Wien, 8 Tage Kreuzfahrt mit 
MSC Orchestra ab/bis Genua, Innenkabine inkl. Vollpension an 
Bord, z.B. am 8.10. p.P. ab € 749,– (limitiertes Kontingent) 

Wir nehmen uns gerne Zeit.
Dein Ruefa Reisebüro
ruefa.at/reisebueros

Mittelmeerkreuz-
fahrt im Herbst

Veranstalter: Verkehrsbüro-Ruefa Reisen GmbH, Lassallestraße 3, 1020 Wien. Es kommen die AGB’s der Verkehrsbüro-Ruefa Reisen GmbH, siehe unter www.ruefa.at/veranstalter zur Anwendung.

https://www.facebook.com/groups/ljreloaded/
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Alles Große in der
Welt geschieht nur, weil jemand
mehr tut, als er muss.

Hermann Gmeiner

Seit Jahrzenten engagieren sich Jugend -
liche im ländlichen Raum und setzen als
Team gemeinnützige Projekte um. Ob
Projekte im Sozial-, Kultur-, Natur- oder
Umweltbereich. Alle haben eines gemein-
sam, sie unterstützen mit ihrer Kreativi-
tät und Begeisterung unseren Lebens-
raum und weisen zugleich auf ihre
 ehrenamtliche Tätigkeit hin.
Gestaltet euren individuellen Lebensraum
mit, nehmt Einfluss auf das Geschehen
in euren Gemeinden/Bezirken.
Werdet Vorbilder und macht
eure Heimat zum Tat.Ort.

Wir bieten euch die bundesweite Dach-
marke Tat.Ort Jugend als Chance, eure
gemeinnützigen Projekte auf  einer
 einheitlichen Plattform zu präsentieren.
Zusätzlich zu unserem österreichweiten
Schwerpunktwochenende von 01.–03.
September könnt ihr das ganze Jahr
Tat.Ort Jugend-Projekte umsetzen.

Meldet euer Projekt im Landjugendrefe-
rat an und ihr werdet mit  einem Tat.Ort
 Jugend-Package, bestehend aus coolen
T-Shirts für die fleißigen Helfer, einem
Schild und Transparent, aus -
gerüstet, um noch medienwirk-
samer auftreten zu können. 

Eure JULIA
(Bundesleiterin
der Landjugend Österreich)

Lasst unsTaten setzen!
Nähere Infos findest du
in deinem Landjugend-
referat oder unter: www.tatortjugend.at!

SERVICE & ORGANISATION / TAT.ORT JUGEND

Eure eigene Homepage
iM LANDJUgEND-DESigN
Jede LJ-Gruppe hat die Möglichkeit 
eine Homepage zu bestellen, im selben Design 
wie die Homepage der Landjugend OÖ.

So funktioniert
,
s:

Nach Bestellung der Homepage wird
euch ein Grundgerüst zur Verfügung
gestellt, das ihr selbst gestalten und mit
euren Inhalten (Newsartikel, Fotos,...)
befüllen könnt.
Wenn eure Homepage soweit befüllt ist,
dass ihr sie online nehmen möchtet, ge-
nügt eine kurze Info an das Landju-
gendreferat, schon ist sie für die Öffent-
lichkeit sichtbar.

Kosten:
€ 30,-  Einrichtungsgebühr (einmalig)
€ 85,-  Domaingebühr 
          und Service (jährlich)

Vorteile:
• Eine moderne jugendgerechte Home-

page
• die Domain wird von der Landjugend

OÖ zur Verfügung gestellt
• Wenn ihr Hilfe bei der Erstellung oder

Wartung eurer Homepage benötigt,
steht euch das LJ-Referat zur Verfü-
gung, ohne das euch zusätzliche Kosten
dafür entstehen.

Bestellung unter: ref-landj@lk-ooe.at
oder 050/69 02-1266

[gsme]

Im Frühjahr 2016 wurde
die beliebte 
„Funktionärsmappe” 
neu überarbeitet, 
die vor allem 
funktionäre 
in der Land -
jugend -
arbeit unter   -
stützen soll. 

Um diese Mappe immer
aktuell halten zu kön-
nen, stehen auf der

www.ooelandjugend.at

Homepage im Intern-Bereich alle aktu-
ellen Informationen zum Download zur
Verfügung. Für weitere Vorstandsmit-
glieder sind befüllte Mappen im Online
Shop der Landjugend OÖ zum Preis von
€ 12,- erhältlich. 

[gsme]

Neu gewählte Leitungen
 bekommen diese Mappe

vom Bezirksvorstand
 kostenlos zur 

Verfügung  gestellt. 
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Landjugend-
skitag in gosau
Bei strahlendem Sonnenschein ging
es am Samstag, 11. März zum
 Landjugendskitag in die Skiregion
Dachstein/West. 

Landjugendmitglied zu sein, zahlte sich dabei definitiv
aus, denn dadurch sicherte man sich nicht nur ermäßigte
Skitagespässe, sondern auch ein Gutscheinheft mit zahlreichen
Hüttenaktionen in der Skiregion. 

Ab 13:30 Uhr konnten sich die Mitglieder beim
Ski- & Snowboardrennen untereinander
 messen. 

In der Kategorie Skifahren Mädchen konnte sich Sandra
Hofstetter aus Wolfern mit einer Bestzeit von 29,46 Sek.
durchsetzen. Dicht gefolgt von Johanna Mayhofer aus Ried
in der Riedmark und Christina Pühringer aus Vorchdorf. 
Bei den Burschen dürfen wir Martin Huemer aus Ried im
Traunkreis mit einer Tagesbestzeit von 26,32 Sek. zum
hervorragenden ersten Platz gratulieren. Knapp dahinter
auf den Plätzen zwei und drei kämpften sich die Brüder
Philipp und Dominik Gillesberger aus Gschwandt. 
Beim Snowboarden in der Kategorie Burschen dürfen wir
Florian Schluckner aus Steyrling mit einer Zeit von 42:30
Sekunden als einziger in seiner Kategorie zum ersten Platz
gratulieren. Bei den Mädels dürfen wir recht Herzlich Maria
Derntl aus Ried in der Riedmark  vor Verena Rieger aus
Wolfern und Verena Schreiber aus Aurach gratulieren.

Ein Highlight war auch das „Wilde Schneetreiben“ bei dem
die Landjugendlichen paarweise einen Gaudiparcours bewältigen
mussten. Beim „Nageln“ oder beim händelosen Schweden-
bombenessen hatten sowohl die Wettbewerbsstarter als auch
die Zuseher sichtlich Spaß. Christoph Buchinger und Sarah
Massak aus der Ortsgruppe Gschwandt konnten mit viel
Glück und Geschick den ersten Platz für sich entscheiden. 

[gsme]

Rund 48 Teilnehmer 
 gaben alles und glänzten mit

 rekordverdächtigen Zeiten. 



freitag, 31. März 2017
● 18.30 Uhr: Eintreffen
● 19.00 Uhr: Generalversammlung
● 20.00 Uhr: Land.Leben - neu gedacht.

Impulsvortrag von Netzlandwirt,
Blogger & Unternehmer 
Alois Wohlfahrt

● anschließend: Diskussion und
 gemütlicher Ausklang

Die Kurs- und Nächtigungskosten sind
vor Ort zu  bezahlen.

SPORT & GESELLSCHAFT

Der Keine Sorgen Schutzengel
Digital Wir unterstützen Sie in
der digitalen Welt.

Hilfe im 
Cyber-

dschungel

YOU’LL NEVER
     WALK ALONE.

Der Drucker funktioniert nicht? Ständig lästige emails?
Virus am PC? Wie installiert man die neue Software?
Die digitale Welt wird immer komplexer. Wir helfen Ihnen 
durch den Cyberdschungel. Mit dem Keine Sorgen Schutz-
engel Digital erhalten Sie rund um die Uhr Unterstützung 
von geprüften IT-Spezialisten bei Problemen mit Ihrem PC, 
dem Internet und Ihrer Unterhaltungselektronik.
Nähere Infos unter neverwalkalone.at

− Hilfe und Beratung beim alltäglichen Umgang mit
 Hard- und Software
− Onlinedatensicherung nach Serververfügbarkeit
 bis zu 10 GB/Vertrag
− Unterstützung im Umgang mit den Gefahren des 
 Internetgebrauchs bei Löschung/Deaktivierung/Sperren
 von Fotos, Accounts etc.
− Beratung im Anlassfall bei Cybercrime und Cybermobbing

Ab einer Jahresprämie von EUR 24,–
Die ausgewiesene Jahresprämie gilt in Kombination  
mit bestimmten Versicherungsprodukten.

Nach erfolgreicher
 Prämiere im
 vergangenen Jahr, geht
der Freunde-Kongress
in die zweite Runde. 

Freunde-kongress mit 
generalversammlung

Als prominenten Gastreferenten und in-
teressanten Diskussionspartner konnten
wir den Netzlandwirt, Blogger und Un-
ternehmer Alois Wohlfahrt aus dem All-
gäu gewinnen. Darüber hinaus bieten
die Impulstage neben der Generalver-
sammlung spannende Workshops und
viele gemütliche Stunden mit Freunden.

Samstag, 1. April 2017
● Ab 7.30 Uhr: Frühstück
● 8.30 -12.30 Uhr: Workshops

„Essen und Trinken hält Leib und
Seele zusammen”
(Mag. Christine Schober     )
„Der ländliche Raum im Web 2.0”
(Alois Wohlfahrt     )

● 12.30 Uhr: gemeinsames Mittagessen
(optional)

Seminarbeitrag: € 30,–
(ohne Nächtigung)
Gasthaus Pichler, Frei 1, 
4682 Geboltskirchen

[lost]

Anmeldung mittels
 Onlineformular  unter:

www.freunde.landjugend.at

1

2

1

2



Regeln für Diebstahl
überall anders –
die digitale
 Maibaumlandkarte hilft
Eine generelle Regelung gibt es nicht
und würde dem Brauchtum wohl auch
einiges an Reiz nehmen. Mit der digitalen
Maibaumlandkarte möchte die Landju-
gend Oberösterreich versuchen, die un-
terschiedlichen und vielfältigen Rege-
lungen des Maibaumstehlens in den ein-
zelnen Regionen und Gemeinden zu er-
fassen und zu dokumentieren. Die Karte
soll einerseits den Dieben Klarheit geben,
unter welchen Voraussetzungen ein Baum
in der jeweiligen Gemeinde gestohlen
werden darf, und somit vorsorglich un-
nötige Streitigkeiten vermeiden, und an-
dererseits die Vielfältigkeit dieses Brauches
in Oberösterreich darstellen.

Die Karte ist im internet unter
www.doris.ooe.gv.at oder

auf der homepage der
Landjugend oberösterreich

 www.ooelandjugend.at
zu  finden. 

Dort können auch jene Maibaumbräuche
angegeben werden, die noch nicht in
der Karte erfasst sind.

Ausgezeichnet mit dem
oberösterreichischen
Volkskulturpreis 
Im April 2013 startete die Landjugend
mit einer großen Befragung. In Zusam-
menarbeit mit der Abteilung DORIS
(Digitales Oberösterreichisches Raum-
Informations-System) des Landes Ober-
österreich wurden die Ergebnisse in
eine digitale Landkarte eingearbeitet.
Für diese innovative Idee, die Tra-
dition und modernste Technik mit-
einander verbindet, wurde die
Landjugend im vergangenen Jahr
mit dem Volkskulturpreis des
Landes Oberösterreich ausge-
zeichnet.

[lost]

Tausende
Zugriffe

registriert die
Homepage der

Landjugend
 jährlich rund um

den 1. Mai. Der
Grund – die digitale
Maibaumlandkarte!

Maibaumaufstellen –
Brauchtum mit langer
Tradition
Oberösterreichweit spielen sich rund um
den Mai verschiedenste Bräuche ab. Be-
sonders das Maibaumaufstellen ist vielerorts
äußerst beliebt - ein Brauchtum mit einer
langen Tradition. Angefangen von der
Beschaffung, dem Schmücken mit Kränzen,
dem Aufstellen und Bewachen, über die
sensiblen Riten des Stehlens und seiner
Auslösung begleitet dieser Baum über
einen Monat lang in vielen Orten das ge-
sellschaftliche Leben.
Besonders brisant ist dabei der Brauch
des Maibaumstehlens. Nicht nur, dass dies
für die Bestohlenen ein "Angriff" auf die
Ehre bedeutet. Auch was die Regeln für
das Stehlbrauchtum betrifft, gibt es un-
terschiedlichste Auslegungen der Gepflo-
genheiten.
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Mittlerweile 
sind schon über 
170 Maibäume erfasst 
und für alle Internetnutzer 
zugänglich.

KULTUR & BRAUCHTUM

Die digitale Maibaumlandkarte
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BEZIRK BRAUNAU

Landes-
leiter aus
Braunau
von Agnes Ramböck

Bei herrlichem Wetter und per-
fekten Pistenverhältnissen fand
heuer das Schiwochenende statt.

Von 28.–29. Jänner verschlug es rund

Termine Braunau
✔ 25.–26.03.2017, VS Tarsdorf

Selbstverteidigungskurs
✔ 20.04.2017, LFS Mauerkirchen

cocktailkurs
✔ 23.04.2017, LWS Burgkirchen

BZ 4er-cup
✔ 19.05.2017, LJ Auerbach

gründungsfest
✔ 11.06.2017, Aspach

BZ Mähen
✔ 24.06.2017, Tarsdorf

BZ Sportfest

BEZIRK FREISTADT

Seit dem Kongress zu Beginn des
neuen Jahres dürfen wir stolz
auf den neu gewählten Landes-

leiter David Greifeneder blicken, der aus
unserem schönen Bezirk, genauer aus
der Gemeinde Schalchen kommt. An
dieser Stelle dürfen wir ihm und seiner
Kollegin Eva-Maria Mayböck viel Erfolg
und alles Gute wünschen.

seminar am
schnatter-
hof
von Agnes Ramböck

V on 21.–22. Jän-
ner begab sich
unser Bezirks-

vorstand nach Lambrech-
ten zur Vorstandsklausur.
Mit Basistrainerin Gabi
Höfler erlebten sie ein

spannendes und produktives Wochenende,
um unseren Mitgliedern wieder ein ab-
wechslungsreiches Programm zu bieten.

Weiterbildung 
von Agnes Ramböck

Funktionen und mit sich bringende Aufgaben und
Verantwortungen gewissenhaft übernehmen. Das
stand am 7. Februar bei der Funktionärsschulung

im Vordergrund. Aus erster Hand erhielten beinahe 90
Jugendliche aus dem ganzen Bezirk Informationen zu
den Tätigkeiten als Leiter/in, Schriftführer/in und Kassier/in.

Termine freistadt
✔ 23.03.2017, BBK Freistadt

ich habe nichts zu 
verschenken (Seminar) 

✔ 25.03.2017, Weitersfelden
gesunder Baum – 
Reiche Ernte (Seminar) 

✔ 23.04.2017, Tragwein
Reden & 4er-cup

✔ 28.05.2017, Neumarkt
Bezirksentscheid Mähen

Über 150 Helfer waren ca. 500 Stunden
im Einsatz. Dabei wurde Alois Wegerer
us Neumarkt als „aktivster Helfer” mit
einem Fass Bier geehrt.

schiii foahn, foahn, foahn 
von Kornelia hofer
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40 Mitglieder aus dem ganzen Bezirk in
die Schigebiete Loser und Tauplitz, Stei-
ermark. Auch ein Nichtschifahrer-Pro-
gramm wurde angeboten.

nach einer gelungenen
veranstaltung …
von Kornelia hofer

A m 4. Februar versammelten
sich alle Helfer, die bei der
Langen Nacht der Landjugend

mitgewirkt haben, beim Wandergasthof
in Lasberg. Bei Speis und Trank wurde
der Ball noch einmal Revue passiert.
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Termine grieskirchen
✔ 20.03.2017, Pötting

Protokollbuchabend
✔ 02.04.2017, Wendling

forstentscheid
✔ 10.04.2017, Bruck-Waasen

4er-cup und Redewettbewerb
✔ 04.05.2017

Mäherschulung
✔ 16.+18.05.2017

grillkurs
✔ 21.05.2017, Meggenhofen

Mähwettbewerb 
✔ 17.06.2017, Grieskirchen

Sporttag

Bezirksvölkerballturnier
von Julia Breitwieser

Insgesamt 20 Mannschaften nahmen dieses Jahr am
Völkerballturnier der Landjugend Bezirk Grieskirchen teil.
Absolut rekordverdächtig!

140 Landjugendmitglieder aus dem gan-
zen Bezirk pilgerten am Freitag, dem
10. Februar 2017, in die Neue Mittelschule
Waizenkirchen. Am Abend wurde dort
nämlich das alljährliche Bezirksvölker-
ballturnier ausgetragen. 

Die 8 Mädls- und 12 Burschenmann-
schaften traten in insgesamt ca. 60
Spielen gegeneinander an und zeigten
vollen Einsatz. Ehrgeiz war bei allen
Mannschaften zu Genüge vorhanden,
weshalb sich viele auch auf eine Dis-
kussion mit den Schiedsrichtern einließen. 

Dennoch stand aber natürlich der Spaß
im Vordergrund. 
Bei der Siegerehrung im Gasthaus Meyr-
huber wurden im Anschluss an das Tur-
nier die Sieger verkündet. Bei den Mädls
konnte sich die Landjugend Pötting vor
den Gruppen aus Meggenhofen und
Wendling den ersten Platz sichern. 

Bei den Burschen gab es einen Doppelsieg
der Landjugend Meggenhofen, gefolgt
von der Landjugend Pötting und der

Anlagenmonteur/in
für Montagen im Außendienst

(Österreich/Bayern)
AUFGABENGEBIET:
• Aufbau von landwirtschaftlichen

Förderanlagen, Silos und
Mischanlagen

ANFORDERUNGEN:
• Handwerkliches Geschick sowie

Reise- und Überstundenbereitschaft
• LKW-Führerschein sowie eine 

metalltechnische Ausbildung
von Vorteil

• Genauigkeit und Zuverlässigkeit

Metalltechniker/in /
Betriebsschlosser/in

mit abgeschlossener 
Berufsausbildung

AUFGABENGEBIET:
• Abwechslungsreiche Arbeiten, 

Zuschnitte, wuchten, schweißen,
runden (mit Einschulung)

• Werksintern (keine Montagetätig-
keit auswärts)

ANFORDERUNGEN:
• Abgeschlossene Berufsausbildung

im Metallbereich
• Abgeschlossener Präsenzdienst
• Selbständiger und motivierter 

Arbeitseinsatz
• Genauigkeit und Zuverlässigkeit

Lehrlinge
Berufsbild Metalltechniker

in nur 2,5 Jahren *
Berufsbild (Ersatzteil-) 

Lagerverwaltung 
in nur 2,5 Jahren *

* Absolventen (Abbrecher) Landwirt-
schaftsschule können bei uns
unter gewissen Voraussetzungen
in nur 2,5 Jahren die Lehre
abschließen!

ANFORDERUNGEN:
• Technisches Interesse
• Landwirtschaftlicher

„Background“ von Vorteil
• Genauigkeit und Zuverlässigkeit

Entlohnung nach KV für 
Metalltechnik Gewerbe
Überzahlung je nach Qualifikation

Bewerbung an: Tel. 07735 / 6051-0,
h.gruber@gruber-maschinen.at

BEZIRK GRIESKIRCHEN

Landjugend Gaspoltshofen. Natürlich
gab es für die Letztplatzierten auch
heuer als Trostpreis für die ganze Mann-
schaft die heißbegehrte Nudelsuppe! 
Wir bedanken uns bei der Landjugend
Waizenkirchen für die Austragung des
Bewerbs und die super Verpflegung wäh-
rend des Turniers! 

Den Pöttinger Mädls, die den Bezirk
Grieskirchen am Landesentscheid ver-
treten werden, wünschen wir alles Gute!
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140
LJ-Mitglieder 
waren mit dabei!
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BEZIRK KIRCHDORF

Bei der Gründungsversammlung am 09. Dezember 2016,
wurde die Ortgruppe Molln unter der Leitung von
Alexander Klausberger und Daniela Kerbl neu ge-

gründet.

neugründung 
der LJ molln
von Marlene federlehner

Termine Kirchdorf
✔ 18.03.2017, BBK Kirchdorf

Bh-oK
✔ 19.03.2017, Micheldorf 

Schnapsturnier, Taverne in der Schön
✔ 26.03.2017, Schlierbach

Reden & 4er-cup, LfS
✔ 06.04.2017, Pfarrkirchen

fortschulung Ki + SE
✔ 19.04.2017, Kirchdorf

Bezirkskinoabend, Kino
✔ 07.05.2017, Grünburg-Steinbach

Bezirksforstwettbewerb, Ki + SE
✔ 18.05.2017, BBK Kirchdorf

cocktailkurs
✔ 11.06.2017, Schlierbach

Bezirksmähen

Termine Linz-Land
✔ 18.03.2017, Enns

Mostkost
✔ 26.03.2017, Hauptschule Neuhofen

4er-cup & Redewettbewerb
✔ 01.–02.04.2017, Gasthof Pichler, Geboltskirchen

Wochenendseminar
✔ 12.04.2017, Steyr

Bezikino, Star Movie
✔ 16.04.2017, Oftering

osterball
✔ 23.04.2017, Allhaming

Mostkost
✔ 28.04.2017, Enns

Maibaumparty
✔ 06.05.2017, Neuhofen

Mostkost

BEZIRK LINZ-LAND

A m 13. Jänner trafen
sich die Ortsgrup-
penleitungen mit

der Bezirksleitung zum tra-
ditionellen „LeiLei- Treffen”.
Nach einem sehr lustigen Kennenlernspiel gab es
einen Austausch über Ereignisse in den Ortsgruppen sowie im
Bezirk. Bei einem „Brain Walk” passend zum aktuellen Jahresthema
„Dorfverstand- bewusst regional” wurde fleißig gearbeitet und
viele Ideen für mögliche Projekte gesammelt. Gemeinsam ließen
wir den Abend noch gemütlich ausklingen.

Wir freuen uns sehr, die 
LJ Molln als neue  Ortsgruppe 

im Bezirk Willkommen zu heißen!

Nach dem Kongress ging es
mit der Weiterbildung für
unsere Funktionäre am 20.

Jänner gleich weiter. Bei der Leiter-
/Leiterinnenschulung und Kassier-
schulung wurde das Wissen der Funk-
tionäre aufgefrischt und bei den
rechtlichen Angelegenheiten auf den

neuesten Stand gebracht. Eine Woche später, am 28. Jänner,
stand schon der „Bildungstag Traunviertel” in St. Florian an.
Über 30 Landjugendmitglieder und Funktionäre aus Linz-Land
besuchten die Workshops wie Naturkosmetik, Hofübernahme,
Öffentlichkeitsarbeit, Veranstaltungsrecht und Homepageschu-
lung.

Im Bildungsfieber
von Stefanie graml
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Die Jugendlichen aus Molln präsentierten sich mit motiviertem,
frischem und neuem Schwung. Bei einer offiziellen Abstimmung
wurde die Gründung beschlossen. Nach einem einstimmigen
Ergebnis, der Befürworter, folgte die Wahl des Vorstandes.
Ehrengäste brachten nach der Wahl ihre Gratulationen zu
Worte und der Abend wurde mit einem gemütlichen Ausklang
abgerundet. Nach der Gründung der Ortsgruppe Steyrling-
Klaus im Juli 2016 ist ab sofort auch die Ortsgruppe Molln im
Bezirk Kirchdorf vertreten. Somit gibt es im Bezirk Kirchdorf
jetzt 14 aktive LJ-Ortsgruppen.

„LeiLei-Treffen”
von Stefanie graml



AUS DEN BEZIRKEN

36 I www.ooelandjugend.at

Landjugend lässt die 
kugeln rollen
von Anna Auböck

BEZIRK PERG

Termine Perg
✔ 24.03.2017, Mönchdorf

LJ Event, full house
✔ 01.–02.04.2017, Schloss Ulmerfeld

Wochenendseminar
✔ 23.04.2017, Mauthausen

Reden & 4er-cup
✔ 10.06.2017, Klam

Bezirksmähen

LJ-kino
von Anna Auböck

Termine Ried
✔ 19.03.2017, Peterskirchen

4er-cup & Reden
✔ 31.03.–01.04.2017, Schnatterhof,

Lambrechten
Wochenendseminar 

✔ 11.04.2017, BBK Ried
Blutspenden

✔ 03.05.2017, GH Ziegler, Taiskirchen
frühlingstreffen

✔ 06.05.2017, Pramet
Bezirksmähen

✔ 11.06.2017, Tumeltsham
Traktorgeschicklichkeitsfahren

BEZIRK RIED

„die narren sind los” – rieder 
Faschingsumzug am 19. Februar
von Marlene hangler

Dieses Jahr fand das
LJ-Kino des Bezir-
kes am 15. Jänner in Grein

statt. Über 80 Landjugendmitglieder vom
Bezirk kamen zu dieser Veranstaltung.
Im Kino Grein sahen wir die Komödie
„Mike And Dave Need Wedding Dates”.
Wir verbrachten gemeinsam einen lu-
stigen Sonntagabend.

Georgen an der Gusen um den ersten
Platz. Ob Anfänger oder Fortgeschrittener,
jeder fieberte mit und verfolgte das Spiel
mit Spannung. Doch auch an diesem
Tag gab es genügend Zeit sich zu unter-
halten und sich auszutauschen.
Am Ende des Tages konnten sich die
drei besten Teams herauskristallisieren:
Kegel-Champion wurde das Team der
Ortsgruppe Baumgartenberg, dicht gefolgt
von den anderen Teams der Landjugend
Bad Kreuzen und Mauthausen. Wir gra-
tulieren den Siegern und danken allen
Teams für ihren tatkräftigen Einsatz.

Am 12. Februar lud die Landjugend Bezirk Perg zum
Kegelturnier ein.

Pünktlich zu Beginn des Umzuges
verzog sich der Nebel und unter
blauem Himmel und strahlendem

Sonnenschein starteten am Rieder Mes-
segelände die 36 Wägen und 2 Fußgruppen.
Der Umzug führte uns durch die Rieder
Innenstadt, mit einer Bühne samt Prin-
zenpaar und Jury am Hauptplatz. Und

nicht nur die rund 5.000 Be-
sucher und Schaulustigen
waren von den aufwändig
und kreativ gestalteten Fa-
schingswägen begeistert. Der
Landjugend Eberschwang
gratulieren wir mit ihrem
Trojanischen Pferd zum 1.
Platz. Auch eine Brauch-

tumsgruppe aus Oberbayern nahm am
Umzug teil. An dieser Stelle möchten wir
uns bei all unseren 20 Ortsgruppen recht
herzlich bedanken, die uns bei unserem
diesjährigen Bezirksprojekt unterstützt ha-
ben und unzählige Stunden in die Wa-
gengestaltung investiert haben und uns
auch während des Umzuges hilfreich zur

Seite gestanden sind. Auch die anschlie-
ßende Aftershowparty in der Rieder Bau-
ernmarkthalle mit Wagenprämierung war
der volle Erfolg. Für ausgelassene Stim-
mung sorgte die HoizBlech Musi. 

17 Teams, insgesamt 68 Landjugend-
mitglieder, aus den verschiedenen Orts-
gruppen kämpften im Aktivpark in St.

Vielen Dank für dieses
 unvergessgliche Event!
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BEZIRK ROHRBACH

Am 30. Dezember beim Leibetseder in
Rohrbach durften wir den gesamten Orts-
vorstand und einige Ehrengäste begrüßen.
Nach der Begrüßung durch Simon und
Anna stand schon der Rückblick auf das
vergangene LJ-Jahr am Programm. Durch
eine kleine Fotopräsentation der einzelnen
Veranstaltungen, konnten wir uns die
schönen Erlebnisse noch einmal in Erin-
nerungen rufen. Auch die anwesenden
Ehrengäste bekamen somit einen Einblick
in unsere Arbeit des vergangenen Jahres.
Nach dem Bericht des Kassiers, der natürlich
mit dessen Entlastung endete, den Eh-
rungen der Landesteilnehmer und den
Neuigkeiten des Landesvorstandes, kam
schon der Höhepunkt des Abends: die
Bekanntgabe des Siegers des Bezirkscups.
Heuer durfte sich die LJ Sarleinsbach

Jahreshaupt-
versammlung
von Manuel oberpeilsteiner

Etwas später als gewohnt,
fand heuer die Bezirksjahres-
hauptversammlung statt. 

kongress
von Andrea hell

Nach den Jahreshauptversamm-
lungen der Ortsgruppen und
der Herbsttagung des Bezirks,

beschließt auch die Landesorganisation
der Landjugend das vergangene Jahr
2016. Vor dieser Landesversammlung
folgen außerdem jedes Jahr rund 300
Landjugendliche aus ganz Oberösterreich
der Einladung zum Kongress. 2016 fand
dieser in der Berufsschule in Freistadt
statt. Nach der Anreise und dem Ken-
nenlernen am Freitag, folgte am Samstag
ein ausgewählter Ganztagsworkshop. Die
Landjugend Schärding war mit 24 Mit-
gliedern wieder stark vertreten.

Termine Schärding
✔ 18.03.2017, Münzkirchen

Bezirkslandjugendball
✔ 22.04.2017, St. Marienkirchen

4er-cup & Reden
✔ 27.04.2017

Protokollbuchbewertung
✔ 07.05.2017

grillkurs
✔ 17.05.2017

funktionärstreffen ii
✔ 28.05.2017, Enzenkirchen

Mähen
✔ 25.06.2017, Münzkirchen

Sportfest

Termine Rohrbach
✔ 26.03.2017, Ulrichsberg

4er-cup 
✔ 07.05.2017, St. Martin

Sensenmähen
✔ 25.06.2017, Niederwaldkirchen

Volley- und Völkerballturnier

über den Sieg freuen, die somit der zweit-
platzierten LJ Putzleinsdorf den Wander-
pokal streitig machte. Zum dritten Platz
dürfen wir der Ortsgruppe St. Martin gra-
tulieren. Wir mussten uns auch heuer
wieder von einigen Vorstandsmitgliedern
verabschieden. Für ihre hervorragende
Arbeit und ihre Einsatzfreude dürfen wir
uns recht herzlich bei Simon Gruber,
Anna Thaller, Dominik Roth und Eva-
Maria Haider bedanken. Mit einem fast
neuen Vorstand starten wir schwungvoll
ins kommende Jahr. Carina Pichler und
Philipp Leitenmüller werden uns da durch
führen und Unterstützung geben Ihnen
Florian Maresch, Thomas Ammerstorfer;
Andre Krenn und Manuel Oberpeilstener.
In geselliger Runde ließen wir den Abend
noch gemütlich ausklingen.

Bezirkseisstockturnier
von Manuel oberpeilsteiner

A m 15. Jänner war es soweit, es
fand das alljährliche Bezirk-
seisstockschießen statt. 

In Putzleinsdorf trafen sich 20 Mann-
schaften zu je 4 Personen, wobei einigen
abgesagt werden musste, aufgrund der
großen Nachfrage. 

BEZIRK SCHÄRDING

Am Vormittag spielte das Wetter noch
nicht mit uns, aber das hatte sich im
Nachmittag bis auf 2 Schneeschauer ge-
bessert. 
Ein großes Lob auch an die Helfer, die
sofort zur Stelle waren um den Schnee
aus der Eisbahn zu schaffen. Die Sie-
gerehrung fand anschließend im Gasthaus
Ranetbauer statt.

Außerdem dürfen wir der Landjugend
Diersbach zum Titel „Aktivste Ortsgruppe
im Bezirk Schärding” sehr herzlich gra-
tulieren. Die Auszeichnung für diesen
Titel wurde ihnen ebenfalls im Rahmen
der Landesversammlung verliehen.
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BEZIRK STEYR

WOchenendsEminar
von Teresa Kraus & Theresa Maderthaner

Termine Steyr
✔ 17.–18.03.2017, Pfarrkirchen

full Speed
✔ 22.04.2017, GH Großbichler, 

Maria Neustift
22. Volkstanzfest 
VTg Maria Neustift

✔ 28.04.2017, Weyer
4er-cup & Reden

✔ 20.05.2017, LWFS Kleinraming
grillkurs

✔ 25.05.2017, Pfarrwiese 
Kleinraming
Mostkost LJ St. Ulrich/Kleinr.

✔ 14.+17.06.2017, Sierning-
Schiedlberg
Tanz in der halle

Termine Urfahr
✔ 02.04.2017, Schenkenfelden

forstwettbewerb
✔ 23.04.2017

4er-cup und Reden
✔ 19.05.2017, Linz

grillkurs, LK
✔ 17.06.2017, Frankenmarkt

Agrartour iii
✔ 18.06.2017

Agrar- und genussolympiade

BEZIRK URFAHR

spannender kampf am
Eis um den Wanderpokal 
von Sabine Weissenböck

Funktionärsschulungen
von Teresa Kraus & Theresa Maderthaner

A uch in diesem Jahr haben wir
wieder in unserem Bildungs-
programm Schulungen für un-

sere Funktionäre angeboten. Mit dabei
waren: Leiter und Leiterinnenschulung,
Kassierschulung und die Schulung für
Schriftführung und Öffentlichkeitsarbeit.
Die Leiter und Leiterinnenschulung fand
am 17. Jänner 2017 auf der BBK in Steyr
statt. 27 Leiter und Leiterinnen aus unseren
insgesamt 13 Ortsgruppen nahmen daran
teil, um sich Informationen für das kom-
mende LJ-Jahr, sowie Wissenswertes über
rechtliche Grundlagen und über die Chan-
cen und Verantwortung als Leiter oder
Leiterin zu erfahren. Die Kassier- und

Schriftführerschulung fand am 2. Februar
2017 ebenfalls auf der BBK in Steyr statt.
Hier nahmen 27 Funktionäre bei der Kas-
sierschulung und 12 Funktionäre bei der
Schriftführerschulung teil. Die Kassiere
erfuhren mehr zum Thema Gemeinnüt-
zigkeit und die richtige Führung eines
Kassabuches. Bei den Schriftführern drehte
sich alles rund ums Protokollbuch und

dessen Führung, ebenso über den medialen
Auftritt nach außen hin und über die LJ-
Homepage. DANKE an unsere Referenten,
die uns durch diese Abende begleitet ha-
ben!

B ei perfekten Bedingungen fand
am 12. Februar das Landjugend-
Bezirkseisstockturnier in Lichten-

berg statt. Nach 6-jähriger Pause spielte
das Wetter endlich wieder mit und 24
Moarschaften spielten um den begehrten
Wanderpokal. Auf 13 Bahnen konnte
man spannende Spiele und knappe Ent-
scheidungen verfolgen. Die Heimmann-

schaft „Lichtenberg 1” konnte schluss-
endlich das Turnier für sich entscheiden.
Der zweite Platz ging an Walding vor der
zweiten Gruppe aus Lichtenberg.

Das alljährige WOSE ist ein Pflichttermin in unserem LJ-
Jahr. Von 11.–12. Februar verbrachten 24 motivierte
LJ-Mitglieder ein lehrreiches Wochenende im Gasthaus

Pichler, in Geboltskirchen, um dort an unseren beiden Ganz-
tagsworkshops teilzunehmen. Zur Auswahl standen „Argumen-
tation und Schlagfertigkeit” und „Teamarbeit”. Im ersten Workshop
erhielten die Teilnehmer hilfreiche Tipps zum Thema Rhetorik
und Redegewandtheit. Zudem wurden viele unterschiedliche
Punkte, wie Körperhaltung, Sprache und Ausdruck sowie Mimik

und Gestik
genauer unter die Lupe
genommen. Im Kurs „Teamarbeit” gab es Infos
über die verschiedensten „Team-Typen” und deren Wirken in
der Gruppe. Am Sonntag gab es noch einen kurzen Bezirksbeitrag,
sowie ein Spiel um die Gruppendynamik und den Zusammenhalt
unter den Ortsgruppen in unserem Bezirk zu stärken! Ein großer
Dank geht an unsere Ortsgruppen, die dieses Wochenende un-
vergesslich gemacht haben!

38 I www.ooelandjugend.at

AUS DEN BEZIRKEN



AUS DEN BEZIRKEN

BEZIRK VÖCKLABRUCK

mit’m
Pfandl
durchs
Landl
von Johanna Schachermair

Termine Vöcklabruck
✔ 26.03.2017

4er-cup, Redewettbewerb,
Agrar- und genussolympiade

✔ 23.04.2017
Bezirksentscheid forst

✔ 21.05.2017
Bezirksprojekt 
„Raxl-hirnschmoizroaß 
mit Bluatdruckmaschin”

✔ 30.06.2017
ortsvorständegrillen

Landes-/Bundestermine
✔ 09.04.2017, Linz

Linz-Marathon
✔ 13.05.2017, HTL Ried

LE Reden & 4er-cup
✔ 04.06.2017, Adlwang, Steyr

LE forst
✔ 29.06.–02.07.2017, Wieselburg

BE forst

Termine Wels
✔ 30.03.2017

Bezirkskinoabend
✔ 06.04.2017

Redewettbewerb
✔ 23.04.2017

4er-cup
✔ 21.05.2017

forstwettbewerb

Die Kochschürzen
umgebunden, die
Rezepte bereitge-

legt und die Stoppuhr
gestellt – das große Ko-
chen kann beginnen.
Am 12. Februar 2017
veranstaltete die Be-
zirkslandjugend Vöck-
labruck zum wieder-
holten Male den Koch-
wettbewerb „Mit’m

Pfandl durchs Landl”. Dieses
Jahr war eine Burgerkreation sowie eine
Nachspeise mit den Zutaten Schokolade,
Obst und Schlagobers zuzubereiten. 5
Gruppen zu je drei Personen aus unter-
schiedlichen Ortsgruppen traten gegen-
einander an und zauberten vorzügliche
Gerichte. Eine 4-köpfige Jury bewertete
neben dem Geschmack der Gerichte die
Regionalität und Saisonalität der ausge-
wählten Lebensmittel, die Sauberkeit in
der Küche, das Tischgedeck uvm. Die
Punkteergebnisse lagen allesamt knapp
beieinander und am Ende ging die Gruppe
Fornach 1 als Sieger des Wettbewerbes
hervor. Wir gratulieren allen Teilnehmern
zu Ihren hervorragenden Leistungen.

BEZIRK WELS

Traditioneller 
Liachtmess Tanz
von claudia Derflinger

Z um 16. Mal luden die Ortsbäue-
rinnen und die Landjugend von
Wels-Land am 3. Februar zum

„Liachtmess’ Tanz”. Als Ehrengäste konnten
von Bezirksbäuerin Anita Straßmayr und
Landjugendbezirksleiter Johannes Heizinger
zahlreiche Ehrengäste, darunter Bauern-
bundpräsidenten Jakob Auer, Bgm. Josef
Sturmair, BBK-Obmann Heinrich Striegl,
BBK-Sekreter Thomas Jungreuthmayer
und Irene Rabl von der BH-Wels-Land,
begrüßt werden. Ein buntes Programm
erwartete die Besucher. Erstmals gab es
heuer eine Disco der Landjugend. Hier
kamen vor allem unsere jüngeren Besucher
auf ihre Kosten. Doch zur späteren Stunde
verirrten sich viele Eltern und Ehrengäste
zur Landjugendbar und erinnerten sich
bei dem ein oder anderen Schankgetränk

an ihre eige-
ne Jugend.
Wer lieber gemütlich plaudern wollte, war
in der Wein- und Seiterlbar der Bäuerinnen
im oberen Stock der Festhalle gut aufge-
hoben. Die Liveband „Skydogs” sorgte
für gute Stimmung und ein volles Tanz-
parkett im großen Ballsaal. Großen Beifall
gab es auch für die Mitternachtseinlage.
Mit verschiedenen Sketches und selbst-
gestallten Werbeeinschaltungen begeisterte
die Bezirkslandjugend das Publikum.
Gleich im Anschluss ging es mit der Ver-
losung der Tombolapreise weiter. An-
schließend wurde noch bis in die frühen
Morgenstunden gefeiert. Wer also nicht
dabei war, hat sicher eine Menge versäumt.
Doch keine Angst, der nächste Liachtmess’
Tanz kommt bestimmt.

Kommt nicht nur das Christuskind
auf die Erde nieder. In der Fülle
der Punschstände im Advent geht

der Punschstand der Bezirkslandjugend
fast schon unter. Aber an Besuchern man-
gelt es uns nicht.
Auch heuer trafen sich wieder zahlreiche
Mitglieder und Freunde am BBK Areal,
um gemeinsam die besinnliche Zeit aus-
klingen zu lassen. Kein Wunder, erwärmen
Glühmost, Punsch und Co nicht nur kalte
Finger, sondern beim gemütlichen Zu-
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alle Jahre wieder ...
von claudia Derflinger

sammensein am Punschstand auch das
Gemüt. So ist der Punschstand ein stim-
mungsvoller Bestandteil des landjugend-
lichen Umfeldes und ein wichtiger Fixpunkt
in der Adventszeit.
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